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vie auf Schaffung eines Milch und Rahmzolls Gerade hier

Weſten in dem Nationalliberale und Zentrum erhebliche daß Lotungen an anderer Stelle vorgenommen worden ſind

artige Wirtſchaftspolitik auch in dieſem Reichstage hat dem Wege dahin Skagen paſſiert von wo aus ein direkter

daß eine Erleichterung der Lebensmittelverſorgung des deut Vorſtudien an Ort und Stelle vorzunehmen denn das Ein

i

Bezugspreid Morgen Ausgabe

Saale Ztg geſtattet

Redaktion Nr 1140schen abteiung Nr 176 Siebenundvierzigſter Jahrgange Abonnements Abteilung Nr i
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ablehnen Darum handelt es ſich auch beim r er Zel

o a nicht um theoretiſche Bekenntniſſe zu Schutzzoll oder Freizestellungen auf die Saale Zeitung handel ſondern ausſchließlich um die Wahrung des Rützlich
werden unausgesetzt von allen Postanstalten und unseren feitsſtandpunktes Schon die gegenwärtigen Handelsver

n angenommen Der Verlag träge wurden im Reichstage mit erdrückender Mehrheit anexpeditione g genommen Die Agrarier ſtimmten ihnen aus der Erwägung
W zu daß ſie zöllneriſcher als die Capriviverträge waren und

ein großer Teil der bürgerlichen Linken zog einen ungünſtigen
AehnlichHandelsvertrag dem vertragsloſen Zuſtande vorReue Han C sperträge ne dürfte es wohl auch wieder kommen Zu wünſchen wäre

nur daß die Regierung mit ihren endgültigen Plänen bald
herauskommt damit Handel und Jnduſtrie in ihren ausIII wärtigen Abſatzverhältniſſen nicht beunruhigt werden

X

Man ſchreibt uns
Allmählich mehren ſich die Merinungsäußerungen für dieReuregelung unſerer Handelsbeziehungen Wenn auch die Rorwegiſche Preßhetze

meiſten Handelsverträge bis zum Jahre 1917 laufen ſo iſt die g
Erörterung doch dadurch gegeben daß man noch nicht be Die abbeſtellte Flottenparade Die norwegiſche Küſte als
ſtimmt weiß ob ein neuer Zolltarif von der Regierung vor Stkützpunkt nach der Entſcheidungsſchlacht

gelegt werden wird Bei den diesjährigen Etatsberatungen Köln 11 Auguſt
hat der Staatsſekretär Dr Delbrück freilich Ausführungen Berliner Tel der Kölniſchen Jeitunggemacht die es faſt als ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen müſſen d einem er ne egramm er e
daß die Regierung eine völlige Umſtülpung des Tarifes werden unter dem Titel Norwegiſche Freundlichkeiten
plant Nach den Darlegungen des Staatsſekretärs beabſich einige der gehäſſigen Angriffe zuſammengeſtellt die ein Teil
tigt man da Inſtrument u Zolltarifs nur gemäß z der norwegiſchen Preſſe neuerdings wieder gegen Deutſch
erworhenen Erfahrungen in techniſcher Hinſicht zu vervoll land richtet und die mit dem deutſchen Flottenbeſuch zu
kommnen Nach neueren offiziöſen Darlegungen legt man 4 ein den Kreiſen der Regierung auch beſonderes Gewicht auf ſammenhängen Jn der Einleitung wird betont daß derlei
die Beibehaltung und Ausgeſtaltung der Meiſtbegünſtigung Angriffe ſchon im September 1911 zu amtlichen Unter
Nach alledem iſt anzunehmen daß ſich die Regierung mit ſuchungen geführt haben durch die ihre völlige Unhaltſamkeit
einer Novelle zum Zolltarif begnügen und verſuchen wird erwieſen worden iſt Ferner wird konſtatiert daß der Vor
die neuen Handelsverträge auf Grund des korrigierten Tarifs wärts dieſe Angriffe ihrem vollen Jnhalt nach übernimmt
abzuſchließen

Sie würde damit auch den gegenwärtigen Mehrheits und als richtig behandelt So unter anderem auch die Be
verhältniſſen im Reichstage Rechnung tragen Weniger als hauptung ein deutſches Kriegsſchiff ſei im Hafen von Bergen
je iſt in dieſem Reichstage Stimmung für den lückenloſen dem engliſchen Touriſtendampfer Mantua ſo nahegerückt
S t 1902 v e 7 e daß dieſer ſeinen Platz habe verlaſſen müſſen Der deutſche

er Regierung und den Mittelparteien Fehde v eanſagen weil ſie ſich Weigerten unter das taudiniſche Joch r an ſich Durch Funt ſpruch hein Kapitän u
des Siebenmarkfünfzigzolles ſich zu beugen Jn der De Mantua entſchuldigen wollen dieſer aber habe jeden Ver
zembernacht 1902 ſammelten die Hahn und Oertel Roeſicke kehr abgelehnt Auf Grund zuverläſſiger Erkundigungen
und Wangenheim noch ein ſtattliches Häuflein Unentwegter wird dann feſtgeſtellt
um die Bundesforderungen und dem Fürſten Bülow war Eine Flottenparade von der übrigens auch das Ber
es zeitweiſe recht ſchwer gemacht der agrariſchen Fronde zu 1z Tagehlatt unter dem 4 Auguſt be tet hatte ſ
widerſtehen Jetzt löſt die Deutſche Tageszeitung nur mit er Cage att unter dem uguſ s ehauptet hatte ſie
leidiges Lächeln aus wenn ſie den lückenloſen Zolltarif gufs ſei abbeſtellt worden war überhaupt nicht vorgeſehen Die
neue verficht Das Zentrum und die Nationallberalen ver Ankerplätze für Schiffe der deutſchen Hochſeeflotte während
v ger e e Feſthalten an j der einwöchigen Manöverpauſe 25 Schiffe und 22 Torpedo

enwär r ik beide i n vher 5u ſtarke induſteielle Und Arbeite rwähterbeſände ein 2ote auf 20 Häfen verteilt waren vereits im Mai beſtimmt

daß ſie es riskieren könnten einen neuen Zolltarif Schulter Wie üblich wurden ſie auf diplomatiſchem Wege bei der
an Schulter mit dem Bunde der Landwirte zu machen Die norwegiſchen Regierung angemeldet die ihre Genehmigung
neuen agrariſchen Forderungen gehen in der Richtung der zum Einlaufen und zum programmäßig vorgeſchriebenen
Einführung oder Erhöhung von Obſt und Gemüſezöllen ſo Aufenthalt erteilt hat Was die angeblich vorgenommenen

kollidieren die agrariſchen Wünſche mit den Jntereſſen des nnerlauttrn otrtugen betriſſt wird von amtlicher uor
Volkswohls und der Volksgeſundheit Der induſtrielle wegiſcher Seite folgendes bekundet es iſt nicht nachgewiefen

deltſtände haben würde unter ſolchen neuen Zöllen am als wo die Schiffe ſich innerhalb der Schären in Bewegung
eiſten zu leiden haben Die Linke müßte jeden dahin ab bfunden haben oder an den Ankerplätzen Das widerſpricht

zielenden Antra iche i iVvokksintereſſe W dal eſein h r S re a aber durchaus nicht den internationalen Regeln Nach den
ſich gerade bei Obſt und Gemüſe gezeigt hat daß eine Vorſchriften aller Marinen müſſen Lotungen überall dort
gwächung der ſtädtiſchen und Arbeiterkaufkraft für dieſe vorgenommen werden wo die Fahrſtraße nicht ganz offen
rodukte keineswegs im Jntereſſe der Produzenten liegt iſt alſo an den Ankerplätzen vor dem Ankern Befeſtigte

Gut z dd e e Küſtenplätze zu beſuchen iſt bei keiner Nation verboten ſonſt
perrungen Das Gleiche gilt für den Milchprodugenten dürften ja weder in Kiel noch in Wilhelmshaven oder auch
die Einfuhr von Milch und Rahm iſt außerdem relativ in Kopenhagen Toulon Spezia Pola fremde Kriegsſchiffe
bung und die inländiſche Landwirtſchaft iſt gerade hier be einlaufen Was das Gerede anlangt daß ſich nach einer Ent
t z denn r den Wetitk Gewicht auf die Viehzucht ſcheidungsſchlacht in der Nordſee deutſche Schiffe nach Nor

e imſtande den heimiſchen Bedarf zu decken Aber wegen gurücgiehen wärden ſo genügt ein Blick anf die Karte
an Milch und Rahmzoll könnte die Produzenten ſehr leicht zu
Ningbildungen und ungerechtfertigten Treibereien Lerſühren um die koloſſale Entfernung etwa von der deutſchen Bucht

Es iſt klar daß bei der ſicheren Mehrheit die die gegen nach dem Sognefjord zu ermeſſen Dazu kommt daß man auf

useinanderſetzung über Schutzzoll und Freihandel töricht Weg in die deutſche Oſtſee führt Wenn wirklich die Abſicht
wäre Gewiß wird man im einzelnep zelnen von der Linken herdas Zollinſtrument auch dahin zu verbeſſern ſuchen müſſen beſtände in Fiorde einzulaufen ſo brauchte man nicht erſt

n Volkes ermöglicht werden kann Eine Herabſetzung der laufen könnte auf Grund der Seekarten geſchehen ſonſt könnte
nsmittelzölle iſt nicht durchzuſetzen Man muß alſo ja jeder Seeman nur diejenigen Häfen anlaufen die er be

enigſtens die Produktionsfähigkeit des Landwirts in rei i i ilküſte biz i reits beſucht hat Aber bei der norwegiſchen Steilküſte bietetteriſchen Produkten zu heben verſuchen Das kann vor allen die Merget gar keine Sei gen Stei
urch die Beſeitigung der Futtermittelzölle geſche ehen und esgaf erwartet werden daß für dieſe nach jeder Richtung Die Enthüllung der Frithjofſtatue ſoll den Vorwand
c gerechtfertigte Forderung ſich auch im Zentrum und bei zum Beſuch der 50 deutſchen Kriegsſchiffe in Wirklichkeit

Nationalliberalen Stimmen finden die ſie im Verein waren es 18 Linienſchiffe 7 Kreuzer und 2 Torpedoboots
er Linken durchſetzen werden flottillen geliefert haben Dabei iſt es ſeit langen Jopp

V 5 27 FSliare tut e mehr der ren üblich daß wenn die Sommerübungen in der oberen
träge aber dürften dann den alten im weſentlichen gleichen Nordſee und im Nordatlantiſchen Ozean beendet ſind die

dein Handelsvertrag kann das Parlament nichts mehr än Schiffe zur Erholung der Mannſchaften und zur Erweiterung

des
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laufen Was ſchließlich die Beſchuldigung anbetrifft daß
man Schießübungen innerhalb der norwegiſchen Gewäſſer
vorgenommen ſo iſt das wie amtlich feſtgeſtellt worden eine
Unwahrheit Das man ſolche Uebungen gar im Schärenhof
von Bergen vorgenommen habe iſt ſchon deshalb nicht wahr
weil es materiell gar nicht möglich wäre Uebrigens iſt
im Morgenblad von Chriſtiania unterm 29 Juli ausdrück
lich auf Grund einer Anfrage beim Marinediſtrikt Kommando
in Bergen bekundet worden daß der Vorwurf unzutreffend
iſt Und nun die Mantua Angelegenheit Hierzu iſt
zunächſt zu bemerken daß den Liegeplatz jedes Schiffes inner

halb des Hafens der Hafenkapitän beſtimmt und ſeinen An
ordnungen Kriegsſchiffe wie Handelsſchiffe unbedingt Folge
zu leiſten haben So hat auch bei dieſer Gelegenheit der
Kommandant des deutſchen Schiffes ſich an den angewieſenen

Platz begeben Damit wird dieſe Geſchichte zu einer rein
norwegiſchen Angelegenheit Die Erzählung von dem Ver
ſuch des deutſchen Admirals ſich dem Kapitän der Mantua
zu entſchuldigen iſt nach dem vorliegenden Bericht der deut
ſchen Kriegsſchiffe reiner Schwindel Zu einer ſolchen Ent
ſchuldigung lag gar kein Anlaß vor

Deutſches Reich
Angeſtelltenausſchüſſe bei den Handelskammern

Jn den Kreiſen der Handelsangeſtellten macht ſich eine
Bewegung geltend die Einrichtung von Angeſtelltenaus
ſchüſſen bei den Handelskammern zu erſtreben Während dir
Handelskammer zu Frankfurt a M einen ſolchen Angeſtellten
ausſchuß errichtet hat iſt ſonſt bei keiner anderen preußiſchen
Handelskammer ein derartiger Ausſchuß gebildet worden und
es beſteht bei dieſen vorläufig auch keine Neigung dem Vor
bilde von Frankfurt a M zu folgen Die Gründe hierfür ſind
folgende

Nach den geltenden Beſtiſtirungeſt des preußiſchen
Handelskammergeſetzes beſtehen begründete Zweifel hin
ſichtlich der Zuläſſigkeit ſolcher Ausſchüſſe da die Handels
kammern die Aufgabe haben die Geſamtintereſſen dert
Handel und Gewerbetreibenden wahrzunehmen Da hier
nach nur die ſelbſtändigen Betriebsinhaber in die Organ
ſation und Tätigkeit der Handelskammern einbezogen und
die Angeſtellten weder wahlberechtigt noch wählbar ſind
abgeſehen von den wenigen vom Geſetz ausdrücklich zu
gelaſſenen Ausnahmen fehlt es nach der von einer Reihe
von Handelskammern vertretenen Auffaſſung an der er
forderlichen Grundlage für die Eingliederung der Ange
ſtelltenausſchüſſet Zudem verhehlt man ſich auch die
Schwierigkeiten nicht welche ſich der Organiſation ent
gegenſtellen da außer den männlichen auch die weiblichen
Angeſtellten eine angemeſſene Vertretung beanſpruchen
würden Die Frage wird endgültig erſt bei einer Reviſion
des Handelskammergeſetzes die allerdings nicht in naher
Ausſicht ſteht gelöſt werden Dieſer Reviſion iſt auch die
Entſcheidung über die Verleihung des aktiven Wahlrechts
an weibliche Perſonen vorbehalten

Verſchiedenheiten in den Gehältern der höchſten Reichs
beamten

Man ſchreibt der Deutſchen Parlaments Korreſpon
denz Während die Gehaltsbezüge ſämtlicher preußiſcher
Staatsminiſter ſoweit ſie den preußiſchen Etat belaſten ein
heitlich auf 50 000 Mark einſchließlich 14 000 Mk Repräſen
tationskoſten feſtgeſetzt ſind beſteht für die Gehälter ver
Staatsſekretäre des Reiches kein einheitlicher Satz Der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes und
des Reichsamts des Jnnern beziehen ein Gehalt von 36 000 Mk
und 14 000 Mark Repräſentationskoſten dasſelbe Gehalt ſteht
auch dem preußiſchen Kriegsminiſter zu der bekanntlich ſeine
Bezüge aus der Reichskaſſe erhält Die Staatsſekretäre des
Reichsjuſtizamts des Reichsſchatzamts des Reichskolonial
amts des Reichspoſtamts und des Reichsmarineamts erhalten
ein Gehalt von 30 000 Mark und 14000 Mark Repräſen
tationskoſten Die Differenzierung beſteht mithin nicht in
der Entſchädigung für den Repräſentationsaufwand ſondern
in dem Entgelt für die amtliche Tätigkeit Der Reichs
kanzler bezieht ein Gehalt in der gleichen
Höhe wie die Staatsſekretäre des Auswärtigen Amtes und
des Reichsamts des Jnnern nämlich 36 000 Mark daneben
aber Repräſentationskoſten im Betrage von 64 900 Mark
Alle Staatsſekretäre haben außerdem freie Dienſtwohnung
mit Geräteausſtattung mit Ausnahme des Staatsſekretärs
des Kolonialamts der dafür eine Mietsentſchädigung von
20 000 Mark erhält

Abweichungen in den Gehaltsbezügen beſtehen auch für
die Beamtenklaſſen der Unterſtagtsſekretäre und derDirektoren
der Reichsämter Während nämlich das Gehalt des Unter
ſtaatsſekretärs der Reichskanzlei und aller Reichsämter 20 000
Mark beträgt bezieht der Unterſtagtsſekretärdes
Auswärtigen Amtes 25000 Mark Eine ähnliche
Verſchiedenheit beſteht auch für die Direktoren die des Aus
wärtigen Amtes erhalten 20000 Mark die der übrigen
S n nach dem Dienſtalter 14 000 Mark bis 17 000

ark
Die größten Unterſchiede in den Gehaltsbezügen finden

ſich im diplomatiſchen Korps wo die Teuerungsverhältniſſe
der verſchiedenen Großſtädte des Auslandes und die beſonde



ren Pflichten der Repräſenkation für die Bemeſſung der Gee sſchlaggebend ſind Die höchſten Gehälter beziehen
die Volſche in London und Petersburg nämlich 150 000

Mark es folgen die Botſchafter in Konſtantinopel Paris
Wien und Waſhington mit 120 000 Mark die in Madrid und
Rom mit 100 000 Mark und der Botſchafter in Tokio mit

80000 Mark Von den Geſandten bezieht das höchſte Gehalt
der in Peking 75 000 Mark das niedrigſte der in Bern

Unter den Generalkonſuln iſt die Stelle in
Newyork mit dem höchſten Gehalt nämlich 53 000 Mark an
geſtellt

31 000 Mark

Kleine vermiſchte Nachrichten
Das Geſetz über die Entſchädigung der Schöffen und Ge

ur Abänderung des Beſoldungsgeſetzes vom
913 werden jetzt amtlich veröffentlicht Die er

wähnte Bekanntmachung ſetzt für Schöffen und Geſchwoörene
ein Taſchengeld von 5 Mark und eine Nachtquartierzulagevon 3 Mart ſowie eine Reiſeentſchädigung von 6 Pfg für

jeden angefangenen Kilometer des Hin und Rückwegs feſt
wenn der Weg auf Eiſenbahnen Kleinbahnen oder Schiffen

gt werden kann bei anderen Wegen von 20 Pfg
Bei beſonderen Umſtänden können auch höhere Auslagen er
ſetzt werden Die Reiſeentſchädigung wird auch für die Reiſen
gewährt die der Schöffe oder Geſchworene während der
Tagung nach ſeinem Wohnort und zurück macht Sie darf
jedoch die Höhe der Bezüge nicht überſteigen die der Schöffe
oder Geſchworene erhalten würde wenn er am Sitzungsorte
hätte anweſend ſein müſſen

Aus Anlaß des Geburtstages von Jahn veranſtaltete die
Berkiner Turnerſchaft am Sonntag auf ihren Spiel und
Sportplätzen turneriſche Wettkämpfe Die Verdienſte Friedr
Ludwig Jahns um die Ertüchtigung Frekheit und Vater
landsliebe würden in einer Feſtrede geprieſen

Der Deutſche R E Greve der von mexikaniſchen Rebellen
in Matamoros als angeblicher Spion verhaftet worden war iſt
freigelaſſen worden

Wwoeenen vom 29 Juli 1913 und die Bekanntmachung dazu

29 Ja

Hor und Perſonalnachrichfan
S Aus Bad Jſchl wird uns unterm 11 d Mts kelegra

phiert Prinz Ernſt Auguſt Herzog zu Braunſchweig und Lüne
burg und Gemahlin Herzogin Thyra von Cumberland ſowie
deren Tochter Prinzeſſin Maria Luiſe von Baden und Prinzeſſin
Olga der Bruder der Herzogin von Cumberland Prinz Waldemar
von Dänemark ſowie deſſen Kinder Prinzeſſin Margarete und
Prinz Viggo von Dänemark trafen geſtern nachmittag mit Ge
folge aus Gmunden hier ein Die Herzoglich Cumberländiſche
Familie nahm um 2 Uhr am Familiendiner bei dem Kaiſer von
Oeſterreich teil und kehrte nachmittags nach Gmunden zurück

c Generalfeldmarſchall Freiherr von der Goltz feiert morgen
am 12 Ausgnuſt feinen 70 Geburtstag

t

Ausland
Monkenegros Gebietsanſprüche

Die an die ſerbiſche Regierung geſtellten Anſprüche Mon
tenegros werden Erfüllung finden ſoweit es ſich um die Stadt
Jäkowa Wilajet Koſſowo handelt Auf Prizrend will
Serbien nicht verzichten Wegen des Sandſchak Nowi
baſär ſcheint Serbien einem Zugeſtändnis nicht abgeneigt
doch möchte nan in Belgrad durch ein ſolches Arrangement
mit Montenegro die mit der Wiener Regierung eingeleiteten
wirtſchaftlichen Verhandlungen nicht zum Scheitern bringen

Wie aus Adrianopel gemeldet wird explodierten
bei einem Brand in einem bulgariſchen Hauſe in Muſtafa
Paſcha ſiebzig Bomben wodurch die Bevölkerung in große
Panik verſetzt wurde

Das Pankhurſt Spiel in London
Jn London kam es vor dem Whitehallgebäude am

Sonntag nachmittag zu tollen Tumulten als nach einer
Demonſtration auf dem Trafalgar Square Re bekannte An
hängerin des Frauenſtifnmrechts Sylvia Pankhurſt die Volks
menge nach der Downingſtreet führte offenſichtlich in der
Abſicht dort eine Verſammlung abzuhalten Nach einem
ſcharfen Handgemenge mit der Polizei wurde die Menge
zerſtreut Sylvia Pankhurſt und 14 andere Perſonen wur
den verhaftet

Sylvia Pankhurſt wird natürlich umgehend wieder frei
gelaſſen werden denn es gibt ja in England keinen Mann
mehr der mit einer Dame fertig werden kann trotz
aller Dreadnoughts und gewaltigen Flottenmanöver

Die chineſiſche Revolution
Juäanſchikai beförderte am Sonnabend 2500 Mann und

ein anderes ſtarkes Kontingent flußabwärts Sie wurden
nördlich von den Fremdenniederlaſſungen gelandet Eine
Abteilung von 1000 Mann trieb die Rebellen bei den Forts
von Wuſung zurück Die Rebellen in den Wuſungforts hat
ten ihre Verkeidigungswerke ausgedehnt Die Regierungs
trüppen rückten von vier Seiten unter dem Schutze der Flotte
vor Die Kriegsdſchunken bei Wuſung die ſich in der Gewalt
der Rebellen befanden verſuchten zur Regierung überzu
gehen Doch entkam nur eine Dſchunke die übrigen wurden
von den Rebellen verbtannt Jn den Wuſungforts ſoll
Mangel an Munition herrſchen Es ſoll zwar eine größere
Menge Munition in die Forts geſchmuggelt worden ſein
doch ſoll dieſe für die Geſchütze nicht brauchbar ſein
Tſchungkien hat ſeine Unabhängigkeit erklärt Doch glaubt
man daß Szetſchuan im großen und ganzen loyal iſt Die
Provinz Fukien hat ihre Unabhängigkeitserklärung vom
20 Juli widerruſfen Der Rebellenführer General Huangh
ſing iſt in Ragaſaki gelandet

Halle und Umgebung
15 Deutſcher Hardvett Halle 13 Auguſt

und Gewerbekammertag
Am Montag nachmittag fand im Stadtſchützenhauſe eine

geſchloſſene Mitgliederverſammlung ſtatt Nach Erſtattung
des Tätigkeitsberichtes wurde die endgültige Tagesordnung
feſtgeſetzt Darauf folgte der Vericht des RechnungsPrü
fungsausſchuſſes und die Feſtſtellung des Haushaltsplanes

e

Hie Vollverſammlung der Handwerkskammer

11 Auguſt t im Stadtſchützen
auſe

Der Vorſihzende Herr Tiſchler Ehrenobermeiſter Schon
dorf Halle begrüßte die Erſchienenen in herzlichſter Weiſeund v auf die Tagung des Deutſchen Handwerks Und Ge

werbekammertages in unſerer Stadt hin den Verhandlungen
desſelben vollen Erfolg wünſchend

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten Der
Geſchäftsbericht ſeit der letzten Vollverſammlung am 13 März
d J lag im Druck vor Wir bringen daraus folgendes
Weſentliche

Jn der Berichtszeit haben 6 Vorſtandsſitzungen ſtatt
gefunden in welchen insgeſamt 201 Beſchlüſſe gefaßt worden
nd Viele von ihnen betreffen die en zum
utſchen Handwerks und Gewerbekammertäg Der Vor

ſtand r hierzu im Rahmen der ihm zur Verfügung ſtehenden
Mittel das durch das Publikationsorgan bekannt gegebene
Programm feſtgeſtellt welches zweifellos allerſeits Anerken
nung finden wird Der Vorſtand hat ſich hierbei ausſchließlichvon dem Gedanken leiten laſſen den Vertretern der deutſchen

Handwerks und Gewerbekammern nach den langen anſtren
genden Verhandlungen einige frohe Stunden in einfacher
aber würdiger Weiſe zu bereiten Hierbei werden wir in
dankenswerter Weiſe von den ſtädtiſchen Körperſchaften in
Halle und Freyburg nach letzterem Ort ſoll bekanntlich
mittels Sonderzug ein Ausflug unternommen werden
unterſtützt Während von den hieſigen ſtädtiſchen Körper
ſchaften am erſten Tage ein Koſtzerkabend im Zoologiſchen
Garten veranſtaltet wird rüſten ſich die ſtädtiſchen Körper
ſchaften in Freyburg zu einem großartigen Empfang der Ver
treter der deutſchen Handwerks und Gewerbekammern An
letzterem wird ſich aber auch das geſamte korporierte Hand
werk des Kreiſes Querfurt beteiligen wofür demſelben ſchon
im voraus unſer Dank ausgeſprochen wird Wir wollen nicht
unterlaſſen auch an dieſer Stelle die Herren Mitglieder der
Kammer und des Geſellenausſchuſſes nochmals zu recht zahl
reicher Beteiligung einzuladen

Jn der Berichtszeit war der Vorſtand auf beſondere Ein
ladung auf mehreren Tagungen von Handwerkerverbänden
und Jnnungen uſw auf dem außerordentlichen Kammertag
in Berlin über deſſen Verhandlungen in dem Kammer
organ berichtet worden iſt auf der Sitzung der Kommiſſion
des Kammertages für Gewerberecht in Jena und auf ſämt
lichen Kommiſſions und auf der Ausſchußſitzung des Kammer
tages in Halle durch einzelne Delegierte vertreten

Der Geſchäftsverkehr war infolge der in der Berichtszeit
ſtattgefundenen Lehrlingsanmeldungen der Geſellen und
Meiſterprüfungen ſowie infolge der Veranlagung von 1380
Gemeinden zu den Kammerbeiträgen ein überaus ſtarker
Es betragen die Eingänge 6071 die Ausgänge 8283 die
mündlichen und telephoniſchen Konferenzen 726

Es gelangten 3848 Lehrlinge zur Anmeldung an Ge
ſellenprüfungen fanden 2873 und an Meiſterprüfungen 483
ſtatt Von den Prüflingen haben 63 die Prüfung nicht be
ſtanden 31 Geſellen und 32 Meiſterprüfungen

Es ſind durch Verleihung des Diploms 14 Handwerks
geſellen davon je einer 38 und 35 3 für 30 eiſter für 27
und 8 für 25jährige ununterbrochene Beſchäftigung in ein
und demſelben Geſchäft geehrt worden Den Ehrenmeiſter
brief erhielten 9 Handwerksmeiſter aus Anlaß des 50 und 4
aus Anlaß des 40jährigen Meiſterjubiläüms Ferner konnten
noch 3 Handwerksmeiſter durch Verleihung eines Diploms ge
ehrt werden welche 25 Jahre lang Obermeiſter bezw Vor
ſtandsmitglieder von Jnnungen ſind

Jn zahlreichen Fällen hatten wir Uns guütachtlich zu
äußern So
zu 242 Anträgen auf Verleihung des Rechts der Lehrlings

anleitung
zu 1 Antrag auf Entziehung des Rechtes der Lehrlings

anleitung
1 Antrag auf Beſtrafung von 2 Lehrherren wegen Nicht

lung der Lehrlinge zum Beſuche der Fortbildungs
chule

den Vorſchriften einer Zwangsinnung betr Regelung des
Lehrlingsweſens

7 Beſchlüſſen von Jnnungen auf Feſtſetzung bezw Ab
äftderung der Statuten

1 Beſchwerde gegen das feſtgeſetzte Statut einer Zwangs
innung

4 Beſchwerden gegen die Zugehörigkeit von Zwangs
innungen

1 Beſchwerde eines Handwerkerverbandes wegen Nicht
verleihung des Wahlrechts zur Handwerkskammer

eetven gegen die Veranlagung zu den Kammer
oſten

1 Beſchwerde wegen Nichtzulaſſung zur Meiſterprüfung
1 Antrag einer ſtagtlich ſtädtiſchen Gewerbeſchule gemäß

die Befugnis Abſ 5 des S 129 der Gewerbeordnung zu
verleihen

2 Geſuchen um Gewährung von Prämien zu Ausſtellungen
1 Geſuche um Gewährung der freien Fahrt für Aus

ſtellungsgegenſtände
1 Antrage auf Vereidigung als Bauſachverſtändiger
2 Gefuchen über die Beibehaltung der Weihnachtsmärkte

in Eisleben und Weißenfels
1 Antrag auf Einleitung des Strafverfahrens wegen un

lauteren Wettbewerb
dem Entwurf einer Verordnung betr Regelung des Aus

verkaufsweſens
über die Frage der Pfändbarkeit von Ladeneinrichtungen
über die Schädigung des Bürſtenmachergewerbes durch Ge

fängniſſe und
über die Denkſchrift der Handwerkskammer Danzig betr

Reform der Abſchätzung und Beleihung von Grund
ſtücken welche übrigens Gegenſtand der Verhandlungen
des Deutſchen Handwerks und Gewerbekammertages

für 1914715 Als Tagungsort für die nächſte Vollverſamm tragt war die

gewählt llung wurde Man Fortſ folgt

ſein wird
Des weiteren hatten wir auf Erſuchen von verſchiedenen

S n uns über folgende Fragen gutachtlich zu
ußern

1 ob die Lehrlinge verpflichtet ſind während der Dauer
der Probezeit die gewerbliche Fortbildungsſchule zu beſuchen

2 ob der Betrieb eines Handwerkers über deſſen Ver
mögen das Konkürsverfahren eröffnet iſt und Ppen welchen
ein Verfahren wegen Konkursvergehens ſchwebt ein der
r iſt daß er zur Führung von Handelsbüchern nach 8 38
H G V verpflichtet erſcheint

3 ob die Jnhaberin einer Tiſchlerei nur eine Baur
tiſchlerei oder eine Möbeltiſchlerei betreibt und als Voll
kaufmann anzuſehen iſt

4 ob ein Maurermeiſter betechtigt iſt nachdem er beauf
ntereſſen des ler bei der Abſchätzung zu

eten vor dem eigentlichen Tage der Abſchätzung er

meſſungen vorzunehmen Berechnungen auſzuſrenenn anzufertigen und dafür zu berechnen war
5 ob die Einſetzung der Balkontüren erſt dann geſcheh

könne wenn die Eiſenteile daran wären und ob dieſe der
Arbeiten die der Kläger übernommen habe gehörten
dasſelbe auch von den Schlöſſern gute 0b

6 ob es üblich iſt daß im Steinmetzgewerbe die geſetztich
P ianngefrift wie überhaupt eine ſolche ausgeſchloſe
rd

In acht Fällen hatten wir verſchiedenen Prozeßgericht e
eeignete Sachverſtändige zu benennen und in fünf Fällen

r die Zuläſſigkeit von Submittenten Auskunft zu erteilen
Die Sachverſtändigenkommiſſion für Sattler in Halle

wurde in einem Streitfalle angerufen und erſtattete dieſelbe
ihr Gutachten welchem ſich beide Teile unterworfen haben p
daß dadurch ein Prozeß vermieden wurde

Es wurden folgende Beihilfen auf hen gewährt
einem Bäcker zum Beſuch des Kurſus für Getreideverwertung
75 Mk dem Reviſionsverband gewerblicher Genoſſenſchaften
in Halle 250 Mk dem Bunde deutſcher Varbier Friſeur
und Perückenmacher Jnnungen zu Prämiettzwecken 250 Mk
und dem Bunde deutſcher Sattler Jnnungen zu gleichen
Zwecken 100 Mk Von den Zinſen des Unterſtützungsfonds
erhielt ein ſeit Jahren lungenkranker Tiſchlermeiſter eine
Unterſtützung von 50 Mk Zum Beſuch der internationalen
Baufachausſtellung in Leipzig ſind von den nach dem Haus
haltsplane vorhandenen Mitteln 500 Mk zur Verfügung ge
ſtellt worden um davon ſelbſtändigen bedürftigen Bauhand
werkern Beihilfen zum Beſuch dieſer Ausſtellung zu gewähren

Wir hatten in der Berichtszeit wiederholt Veranlaſſung
in ausgeſchriebene Submiſſionen im Jntereſſe der in Frage
kommenden Handwerker einzugreifen und die vergebenden
Stellen auf die miniſteriellen Beſtimmungen betr Regelung
des Verdingungsweſens aufmerkſam zu machen da die Aus
ſchreibung der zu vergebenden Arbeiten meiſtens nicht in ge
trennten Loſen erfolgt war

Auf Grund vielſacher Erſuchen fanden in der Berichts
zeit in Halle zwei theoretiſche Meiſterkurſe mit 72 und in
Merſeburg ein gleicher Kurſus mit 18 Teilnehmern ſtattDer Jahresbericht über das Geſchäftsjahr 1912 iſt fertig

geſtellt und gelangt in wenigen Tagen zur Ausgabe Aus
demſelben ſowie aus dem gegenwärtigen Bericht iſt zu er
ſehen daß das Arbeitsgebiet ſich ſtets erweitert hat und daß
wir im vergangenen Jahre ſowohl als auch ſeit der letzten
Vollverſammlung bemüht waren die Jntereſſen des Hand
werks nach jeder Richtung hin zu vertreten unb zu fördern
Wir geben uns dem Wunſche hin daß unſere auf die Hebung
und Förderung des Handwerks abzielenden Beſtrebungen von
den Handwerkern unſeres Bezirks anerkannt und daß dieſe
uns auch fernerhin in unſeren Beſtrebungen unterſtützen da
PDrr wir uns weiterhin zum Segen des Handwerks betätigen
önſten

Der Geſchäftsbericht wurde gnehmigt Dasſelbe geſchah
mit dem Dienſtbericht des Beauftragten Demſelben iſt fol
gendes zu entnehmen

Der Reviſionsdienſt umfaßte dieſes Mal 35 Dörfer an
8 Tagen bei etwa 150 Entfernungskilometer Außerdem
nahm ich in Artern Sangerhauſen Zahna Der Torgau
Ortrand Falkenberg Nebra Zeitz Teuchern Bittetrfeld
Oſterfeld Prettin Jeſſen Annaburg Zörbig Liebenwerda
Mühlberg und Belgern die Reviſionen der Damenſchneider
und Putzmacherbetriebe vor Die Zahl der männlichen Be
triebe welche revidiert wurden betrug 225 wovon 122 zurzeit
Alleinbetriebe darſtellten in 24 Betrieben wurden 36 männ
liche Lehrlinge gehalten Die Zahl der Lehrmädchen in den
weiblichen Betrieben habe ich z nicht feſtgeſtellt doch
habe ich in der Berichtszeit 11 männliche und 44 weibliche
Lehrlinge ermittelt über deren Lehrverhältnis kein ſchrift
licher Vertrag abgeſchloſſen war und deren Anmeldung zur
Lehrlingsrolle nachgeholt werden mußte Jm ganzen haäbe
ich 158 Frauenbetrieb revidiert Die Regelung des Lehrlings
weſens vollzieht ſich in der Putzmacherei ohne verhältnismäßig
größere Schwierigkeiten Die Lehrlinge erlernen faſt aus
nahmslos dieſes Handwerk zur ſpäteren gewerblichen Aus
übung Wenn auch vielen Lehrmeiſterinnen die Befugnis
nicht zuſteht die meiſten um Verleihung derſelben einen An
trag ſtellen müſſen ſo iſt der händwerksmäßige Charakter
gern äſterkannt Man hofft auf allgemeine Beſſerung der
Erwerbs und Anleitungsverhältniſſe

Die Damenſchneiderei dägegen bietet nähezu beſonders
auf dem Lande und in den kleinen Landſtädten ein recht
troſtloſes Bild Die von ältersher in unſerem Dienſtbereich
vorhandenen eigentümlichen Verhältniſſe werden ſich nur ſehr
ſchwer und auch nur mit Hilfe der unteren Verwaltung
und Ortspolizeibehörden beſeitigen oder beſſern laſſen Vis
her lernte ein Mädchen welches der Schule entlaſſen war und
Neigung hierzu verſpürte in kürzeſter Friſt die Dafnen
ſchſteiderei Oft genügten hier 6 Monate in welchen ſie pro
Monat 3 bis 5 Mk ſogenanntes Lehrgeld an die Lehrherrin
oft ſelbſt eine ganz untüchtige jugendliche Perſon zu zahlen
hatte Nach dieſer Zeit die kaum hinreicht die Elemente der
einfachſten Damenſchneiderei vorübergehend kennen zu lernen
machten ſich dieſe Mädchen ſelbſtändig arbeiteten und ver
darben Kleider bis ſie eine Geſchicklichkeit guf Koſten der
Auftraggebenden und einiges Vertrauen erworben hatten
und mindeſtens dann wenn nicht ſchon früher nahmen auch
ſie an der allgemeinen Lehrlingszüchterei teil Erwarben ſie
einmal das monatliche Lehrgeld ſo fanden ſie auch öfter ſchon
vorgebildete Näherinſten und mit dieſen konnten ſie die meiſt
überhaupt nebenberuflich tätig waren zu Preiſen arbeiten
die eine Ernährung eines hauptberuflich Gewerbtätigen und
eine Bezahlung von Gehilfenlöhnen von vornherein aus
ſchließt Gerade durch dieſe eingeriſſene Mißwirtſchaft mußten
ſich Männer des Betriebes der Damenſchneiderei entſagen
erſt das Hervortreten der engliſchen Damenmode der Koſtüme
Jacketts und Paletots ließ vom neuen männliche Handwerker
ſich auf vie Damenſchneiderei legen

Die Reviſionen haben beſtätigt daß die alten Gepflogei
heiten nicht bezw nur ſchwer und langſam auszurotten ſind
und hierzu trägt beſonders die Beſtimmung über die Lehr
mädchen bei welche angeblich für den eigenen
gebrauch und zur Perwendung in dienender Stellung die
Damenſchneiderei erlernen

Es liegt nicht im dte dieſer halbgebildeten Lehr
lingszüchter Lehrlinge mit dreijähriger a einzuſtellen
die ihnen die Pflicht auferlegen ſolche Lehrlinge bis zu einer
beſtimmten Vollkommenheit auszubilden die ſie ſelbſt in den
meiſten Fällen nicht beſitzen ferner vermögen ſie kaum fi
hinlängliche dauernde Beſchäftigung zu ſorgen und ſchließlich
ſind ſie tatſächlich nicht imſtande mindeſtens vom zweiten
Lehrjahre ab ein beſcheidenes Koſtgeld an die Lehrmädchen
zu zahlen

ur in verſchwindend wenig Fällen liegt ein geordnetGewerbebetrieb vor und er vorliegt wird vie Unter
nes unter die Handwerkskammetvorſchriften freudig be
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n den die Regelung der Verhältniſſe desi wer tritt voch erſt mit dem 1 Oktober 1913
eib e dieſen Beſtimmungen würde aber kein Mädraft t tedinbſchne dere erlernen

en wehen vurch minſſterielle Verfügung die Anmelde
Nach r gausgebrauchslehrlinge nicht mehr erzwungen

uflicht denn und da es ſelbſt noch ſehr fraglich iſt ob die
den n dieſer Hausgebrauchslehrlinge Weh eine

Ausbildu Hefugnis erforderlich macht muß die Wirkung des
Anle tunsWenſtes ausbleiben Offenbar werden die jungen

darauf vorbereitet dem etwa revidierenden Be
n erklären ſie erlernten das Handwerk nicht zum
r gewerblichen Ausübung Unter der drohenden

Zwede gen Lehrzeit die aber als dreijährig Anentgelttich
rei wer Frondienſt hingeſtellt und angeſehen wird er
zu leiſ Mäd en und Lehrherrin übereinſtimmend gleich von
lären werbsmäßigen Ausbildung abſehen z wollen Es iſt
iner Aießtich eine offenkundige Tatſache daß dieſe Lehrhetrin
auch ſchluß iner dreijährigen Lehrzeit ablehnen und über
den A hur Mädchen mit e und höchſtens einjähriger Lehr
hau t fnehmen um ſtets Platz für neue Opfer zu gewinnen
jeit 5 ſelbſt in Mittelſtäden des Bezirks ſehr wenig be

äßige riſeurinnen ar ſind ſo kann über die VerAtmiſe in ſiſen Beruf noch kein endgültiges Urteil ab

dengegeben Wrbereitungskurſe auf den theoretiſchen Teil der
M aſterprüfung revidierte ich in Artern Hettſtedt und

Teuchern 24 iner Meiſterprüfung nahm ich in Liebenwerda teilgegen n aaerbetſeg Artern Zahna Kemberg Witten

rerg Torgau Ortrand Eilenburg Schkölen Rebra Zeitz
reuchern Oſterfeld und Jeſſen an Geſellenprüfungen Nur

den größeren Städten erfolgen die Prüfungen einwand
et wenn auch hier nicht ſelten gegen die Vorſchrften des

hesretiſchen Teils der Prüfung verſtoßen wird Jn vielen
kleinen Orten dagegen wird dieſen Vorſchriften aber gerade
zu Hohn geſprochen Weder de Aufſätze in der Mittel
eutſchen Handwerkerzeitung noch die belehrenden Vorträge
äber Geſellenprüfungen die in faſt allen Kreisſtädten und
größeren Orten gehalten ſind werden beachtet und befolgt
Kerborgene und offene Reſiſtenz iſt zu verzeichnen man be
hauptet daß das Geforderte Gegenſtand der Meiſterprüfung
die tüchtige handwerksmäßige Ausbildung des Lehrlings
aber die Hauptſache ſei dabei wird aber auch hierin nicht
ſelten oberflächlich verfahren die Anfertigung des Geſellen
ſtücks nicht ſorgfältig überwacht und die ordnungsmäßige
Beſetzung des Ausſchuſſes vernachläſſigt Die Frage ob der
Prüfling beſtanden wird oft der geſamten Jnnungsver
ſammlung geſtellt und nicht vom Ausſchuß allein entſcheidend
beantwortet Viele dieſer Mißſtände ſind darauf zurückzu
führen daß den Mitgliedern des Prüfungsausſchuſſes die
ihnen zuſtehenden Gebühren vorenthalten und der Jnnungs
kaſſe zugeführt werden aus welcher dann Eſſen und Trinken
für die Allgemeinheit beſtritten wird Einen außerordentlich
gelagerten Fall mußte ig in einer kleinen Stadt des Kreiſes
Wittenberg feſtſtellen Der Prüfling war weder vom Prd
fungsmeiſter noch vom Prüfungsgeſellen während der An
fertigung des Geſellenſtückes beaufſichtigt worden Der
Prüfling war der Sohn des Lehrherrn der Prüfungsmeiſter
ein Verwandter und Todfeind des letzteren hatte ſich gelobt
niemals in ſeinem Leben das Haus desſelben wieder zu be
treten Trotzdem beſtand der Lehrling mit Sehr gut

Von meinem Tadel waren die Betroffenen meiſt recht
unangenehm berührt Jn einigen uge wurde mit der
Riederlegung der Prüfungsämter gedroht die Lehrlinge
würden es ablehnen ſich der Geſellenprüfung fernerhin zu
unterziehen Jch konnte nur einigen Eindrurk gewinnen
indem ich die Zurücknahme des Prüfungsrechts die Auf
hebung des Prüfungsausſchuſſes oder eine Reubeſetzung des
ſelben in Ausſicht ar

Alle dieſe Mißſtände zu beſeitigen bedarf es nicht allein
der treueſten Mitarbeit der Handwerker ſelbſt ſondern auch
vor allen die Mitwirkung der unteren Verwaltungsbehörden

Die Vertreter der Aufſichtsbehörden dürfen ihre An
Aſaſfeat nicht im Sinne einer Dekoration des Prüfungsaktes
auffaſſen

Jn mehreren Fällen hatte ich über Leiſtungsfähigkeit
und Zuverläſſigkeit von Einzelrhandwerkern und Jnnungen
zu ermitteln und Berichte zuſammenzuſtellen

Jn einigen Jnnungen hatte ich Referate zu erſtatten
und je einer Anzeige über Lehrlingsmißhandlung unberech
tigte Lehrlingsanleitung uünberechtigter Führung des
Meiſtertitels nachzugehen Jn Sangerhauſen war ich im
Jnereſſe der Gründung einer Gewerbebank tätig doch fand
ich bis heute keine Zeit die aufgenommenen Verbindungen
zum endlichen Abſchluß zu bringen

Betriebsbeſichtigungen zur Frage ob der Betrieb als
Fabrik anzuſprechen ſei hatte ich zwei vorzunehmen und die
jummariſche Reklamation einer kleinen Stadt des Bitter
felder Kreiſes welche noch die Kammerbeiträge aus den allge
meinen Mitteln zahlt nach der Seite der Betriebsform und
des auf Handel entfallenden Teiles nachzuprüfen

Da in letzter Zeit mehrfach Fälle vorgekommen ſind daß
Obermeiſter die ihren Jnnungen übertragenen Arbeiten in
eigener Regie ausgeführt und ihren Jnnungsmitgliedern
vorenthalten haben ſind die Arbeit vergebenden Behörden
dazu übergegangen die den Jnnungen übertragenen Ar
beiten nach der Handwerkskammer zu melden und dieſe zu
einer mitwirkenden Kontrolle zu erſüchen
Das Geſuch der Schneiderinnung in Jeſſen um Ver

leihung des Geſellenprüfungsrechtes wurde nach dem Referat
des Kammerſekretärs abgelehnt Dem Geſuch um Feſt
ſehung einer dreijährigen Lehrzeit für weibliche Lehrlinge
im Friſeurhandwerk Berichterſtatter der Kammerſekretär
wurde ſtattgegeben Der Punkt Geſuch um Abänderung
der Meiſterprüfungsordnung für das Mütlerhandwerk Be
richterſtatter der ſtellvertretende Vorſitzende rief eine leb
hafte Ausſprache hervor Eingereicht war das See vom
MüllerJnnungsverband es bezweckte daß die neide
müllerei mit in das Handwerk eingerechnet werde was von
verſchiedenen Rednern moniert wurde mit dem Hinweis daß
man es hier mit einem Nebengewerbe zu tun habe Dem
Geſuch würde aber ſchließlich doch ſtattgegeben

Der Kammerſekretär berichtete über die Rechnungs
abſchlüſſe über Ueberſchreitungen bei mehreren Titeln die
aber nicht zu umgehen waren Zu verzeichnen waren an
Einnahmen 91 530 Mark an Ausgäben 85 979 Mark mithin
verblieb ein her von 5551 Mark der laut Beſchluß dem
Reſervefonds überwieſen wird Dem Vorſtand wurde Ent
laſtung erteilt Bei der Wahl der ſtändigen Ausſchüſſe
Lehrlings Berufungs und Rechnungsausſchuß wurden

die bisher tätig geweſenen Mitglieder wiedergewählt Als
Erſatzmänn im Reichnungsausſchuß wurde an Stelle des ver

meiſten Fällen iſt mir bet den Reviſionen ent f Hofſchmidt gewählt Unter Verſchiedenem wur Be
e über unlauteren Wettbewerb v und An

ragen geſtellt die beantwortet würden Eine Frage Sind
Kellner und Gärtner als Händwerker zu betrachten iſt von
den Handwerkskammern bereits erwogen und von denſelben
ein bezügliches Geſuch an den Herrn Miniſter für Handel
und Gewerbe eingereicht worden Das bezieht ſich indeſſen
nur auf Preußen

Hengſtverſteigerung im Kal Landgeſtüt Kreuz
Jm Geſtüt in Cröllwitz hatte ſich am 9 Auguſt ein zahlreiches

Publikum eingefunden das dem Verſteigerungsgeſchäft mit Jnter
eſſe folgte Der neue Leiter des Geſtüts Herr Rittmeiſter von
Henninges von den 7 Küraſſieren hatte die Anordnung getroffen
daß die 17 zur Verſteigerung anſtehenden zu Geſtütszwecken nicht
mehr geeigneten Hengſte auf der Bahn zuſammen vorgeführt
wurden ſo daß Reflektanten ſich dieſelben in Muße anſehen
konnten Dieſe drückten darüber ihre Zufriedenheit aus Die
Verſteigerung nahm folgenden Verlauf 1 Derwiſch Fuchs
Belgier 1902 geb Erlös 805 Mk 2 Jann Brauner Belgier
1900 geb Erlös 685 Mk 3 Record Fuchs Belgier 1899 geb
Erlös 615 Mk 4 Markſtein Fuchs Oſtpreuße 1909 geb Er
lös 1005 Mk 5 Danton Brauner Oldenburger 1904 geb
Erlös 485 Mk 6 Hänfling Rappe Drakehner 1904 geb Er
lös 725 Mk 7 Albatroß Fuchs und 8 Olaf Fuchs beides
Graditzer 1908 geb Erlös zuſ 2100 Mark 9 Brandmann
Brauner Engländer 1903 geb Erlös 460 Mk 10 Uhl Rappe
Engländer 1902 geb Erlös 955 Mk 11 Jörn Rappe Eng
länder 1902 geb Erlös 560 Mk 12 Neger Rappe Engländer
1902 geb Erlös 775 Mk 13 Well Brauner Altmärker 1901
geb Erlös 520 Mk 14 Lord Brauner Engländer 1901 geb
Erlös 905 Mark 15 Sur Brauner Engländer 1899 geb Er
lös 580 Mk 16 Admiral Brauner Engländer 1895 geb Er
lös 460 Mk 17 Jung Linkoln Rappe Garshofener 1895 geb
Erlös 315 Mk

Jm ganzen ſind für die 17 Tiere gelöſt worden 11 950 Mark
im Durchſchnitt per Stück 703 Mark Jeder Erſteher hatte noch
eine Gebühr von 6 Mark für einen Erlös bis 600 Mark bezw
10 Mark für einen ſolchen über 600 Mark pro Tier zu zahlen Die
Hengſte mußten bis zum Abend abgenommen ſein Die Erſteher
waren meiſt Landwirte und Geſchäftslenute an Händler gingen
wenig Tiere ab Die zwei Graditzer Hengſte beide lammfromm
waren auch im Wagen gegangen und gut eingefahren wurden da
her zuſammen verſteigert und von Herrn Fleiſchermeiſter Johannes
Thurm hier erſtanden An Stelle der abgegangenen Hengſte werden
neue Tiere vom Staate angekauft und dem hieſigen Landgeſtüt
überwieſen

Die Schreberkolonie am Paul Riebeckſtift beendet mit dem
1 Auguſt d J ihre erſte Ferien Milchkolonie Beſucht war die
Kolonie am wenigſten mit 232 und am meiſten mit 311 Kindern
Die durchſchnittliche Beſucherzahl ſtellt ſich auf 268 Während
der Dauer der Kolonie ſind verbraucht worden 3360 Liter gute
Vollmilch 450 Liter Kakao 280 Liter Kaffee 8997 Brötchen 10 780
Zwiebäcke und 600 Stück Kuchen Jn die Kolonie wurden unent
geltlich auf Antrag der hieſigen Armenverwaltung aufgenommen
63 bedürftige Kinder gegen die geringe einmalige Gebühr von
1 Mark 205 Kinder vollbezahlt bezw 3,50 Mk für die ganze
Kolonie hatten 25 Kinder Tageweiſe hatten ſich ca 24 Kinder
angeſchloſſen ſo daß die Geſamtbeteiligung auf 317 Kinder ge
rechnet werden kann Die hier und da fehlenden Kinder waren
einige Tage verreiſt oder hatten es verſchlafen wieder andere
fehlten vormittags gern ſo daß ſich eine durchſchnittliche Beſucher
zahl ergibt wie oben angegeben Die Koloniſten ſetzten aus
165 Volksſchülern 18 Waiſenhausſchülern und 48 Mittelſchülern
zuſammen 86 Kinder waren noch nicht ſchulpflichtig Jm Durch
ſchnitt haben die Koloniſten 14 Pfund an Gewicht zugenvmmeſß
es waren aber auch zwei dabei die je 7 Pfund Zunahme zu ver
zeichnen hatten dagegen hatten einige Kinder bis 28 Pfund Ge
wichtsabnahme aufzuweiſen Jm ganzen ſind 5 Ausflüge darunter
ein Tagesausflug nach Benkendorf unternommen worden Die
Wetterverhältniſſe konnten im allgemeinen als gut bezeichnet
werden Der gezeitigte Erfolg entſpricht vollſtändig den gehegten
Erwartungen durch die Milchkslonie iſt vielen Kindern eine
ſchöne und geſunde Ferienzeit gegeben worden Die Kinder ſind
immer ſehr gern gekommen ſo manchen ſtanden beim Abſchied die
Tränen in den Augen Die ganze Ferien Milchkolonie koſtet den
Verein etwa 1300 Mark man kann daraus erſehen daß auch mit
kleinen Summen denn auf jedes Kind kommen ca 4,85 Mark ſehr
viele Wohltaten erwieſen werden können Jm übrigen ſei hier
bemerkt daß in der letzten Zeit zum Beſten der Milchkolonie nöch
ſehr viele Gelder eingegangen ſind Gelder mit welchen der Ver
ein nicht rechnen konnte ſo daß die diesjährige erſte Ferien Milch
kolonie der Schreberkolonie am Paul Riebeckſtift e V einen Ueber
ſchuß von ca 200 Mark zeitigen konnte das genaue Reſultat ſteht
zurzeit noch nicht feſt Räheres wird ein ſpäterer ausführlicher
Bericht ſagen

Erfolge des Kaufmänniſchen Turnvereins E V Bei dem am
letzten Sonntag abgehaltenen Jahnwetturnen in Freyburg a U
und dem Harzwetturnen in Blankenburg i beſtehend in je
einem volkstümlichen Fünfkampf konnte der Kaufmänniſche Turn
verein wieder durch ſeine Turner hervorragende Siege an ſeine
Fähne heften Jn Freyburg errangen den Siegeskranz Max
BVlock mit 95 und Heinrich Scheuermann mit 76 Punkten
Jn Blankenburg Willy Sch üt mit 80 Wilhelm Streuber mit
70 und Paul Neumann mit 64 Punkten Dieſe Erfolge ſind
wieder ein Zeichen reger Turnarbeit in der neben dem für die
Turnvereine hauptſächlich in Frage kommenden Geräteturnen das
rolkstümliche Turnen und Leichtathletik eine gute Pflegeſtätte ge
funden haben

Der Verein ehemaliger ſächſiſcher Huſaren hält am Donners
tag den 14 Auguſt abends 8 Uhr im Vereinslokal Petzolds
Reſtaurant Charlottenſtr 19 ſeine Mitgliederverſammlung ab
Ehemalige ſächſ Huſaren ſind willkommen Kameraden anderer
Huſarenregimenter für welche am Orte kein Regimentsverein
beſteht können als Gaſtmitglieder Aufnahme finden

Die Firma Hermann Leirich zu Halle Tuchhandlung und
Anfertigung feiner Herrengarderobe nach Maß könnte am 10 ds
auf das 50jährige Geſchäftsbeſtehen zurückblicken Die Arbeiter
ſind zum großen Teil ſchon eine lange Reihe von Jahren in dem
Geſchäft tätig konnte doch bereits einer davon im April d J auf
eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken und gedachten dieſes Tages
durch Ueberreichung eines ſchönen Blumenarrangements und
ſinnigen Geſchenks

Zu Fuße kommt am Dienstag zwiſchen 2 und 3 Uhr
nachmittags von Delitzſch auf der Chauſſee Frau Humphried
hier an Sie befindet ſich auf einer Reiſe um die Welt auf
Schuſters Rappen

Provinzidl Nachrichten
Mordanſchlag auf den eigenen Sohn

Ib Delitzſch 11 Auguſt Zum Mörder ſeines Sohnes werden
wollte Sonnabend abend der frühere Gutsbeſitzer jetzige Arbeiter
Louis Mönicke in Rödgen bei Delißſch Der Mann ein noto
riſcher Säufer war früher der größte Beſitzer des Ortes ſank aber
von Stufe zu Stufe Mit ſeiner Familie lebte er dauernd in
Unfrieden Der 18 Jahre alte Sohn müßte ſchon ſeit längerergeit auf den Heubodeſ ſchlafen M hatte än wiederholt ge

droht die ganze Familie umbringen zu wollen An Sonnabend
nachts 11 Uhr kehrte er aus dem Gaſthauſe heim verſchloß alleſtorbenen Bäckermeiſters Günt erHalle Herr Sattlermeiſter Eingänge zum Stalle und dündete den Stall an s Stellen an

len Deutſchland an um ſich im friedlichen

Zum Glück befand der Sohn ſich nicht im Stalle denn nichts

en eriſchen An g ſeinesVaters beobachten Als der Ciag in ammen aufging entfloh

der entmenſchte Vater und der mit Stroh gefüllte Stall branntenieder Als der ter geſtern abend zurac lhete wurde er von
dem än weſenden Gendarm Niendorf verhaftet und dem Amts
gericht Delitzſch übergeben Jn ſeinem Beſitz fand man eiten
Revolver und 15 Patronen

Oas TuberkuloſeTilgungsverfahren

Altenburg 19 Auguſt Eigene Meldung Die
Landwirtſchaftskammer fordert alle Landwirte ihres
Bezirkes auf ſich dem freiwilligen Tuberkuloſetilgungsverfahren
anzuſchließen Um den Viehbeſitzern des Herzogtums die erheb
liche Mithilfe bei dert Tuberkuloſetilgung verſchaffen zu können
hat die Landwirtſchaftskammer im Anſchluß an die Veterinär
anſtalt in Jena vom 1 Januar 1914 ab die Errichtung eines frei
willigen Tuberkuloſetilgungsverfahtens in u t genommen
Das Hetzogliche Miniſterium hat zu dieſen Zwecke in der Er
kenntnis daß an der Tilgung der Rindertuberküloſe auch die All
gemeinheit 1 intereſſiert iſt einen namhaften Betrag be
willigt ſo daß die Koſten für den einzelnen Veſitzer verhält
nismäßig niedrig angeſetzt werden können

Schon wieder ein Unfall im Zirkus Blumenferd
Mühlhauſen 10 Auguſt Zitkus Blumenfeld der beteits bei

ſeiner Ankunft hierſelbſt von einem koſtſpieligen Unfäll betroffen
wurde iſt auch mit einem er von hier geſchieden Beim
Transport des großen ſchweren Wohnwagens in der Nacht ſauſte
dieſer den ſteilen Baſtmarkt hinab wobei ein Pferd beim Anvprallen
des Wagens gegen den Gaſthof zum Deutſchen Haus totge
drückt wurde wähtend im Wagen viele Gegenſtände erheb
liche Beſchädigungen erlitten

Der vermißte Oberförſter Wrud

Jnnsbruck 9 Auguſt Der Oberförſter Hermann Wrücrk aus
Neindorf Kreis Oſchersleben in Sachſen unternahm im vorigen
Monat mit einer jungen Dame der 25jährigen Berta Bütten aus
Eggenſtadt in Sachſen eine Ferienreiſe über München Jnnsbruck
Bozen und den Gardaſee mit der Abſicht nach Venedigs zu reiſen
Seit dem 29 Juli hat man von dem Paare nichts mehr gehört
die Angehörigen des Oberförſters ließen deshalb Nachforſchungen
nach den beiden Verinißten anſtellen Man befürchtet ſie haben
Selbſtmord begangen und zwar dürfte ſich dieſer wenn dieſe
Vermutung wirklich zutrifft am Gardaſee zugetragen haben
Die Dame iſt eine ſtattliche Erſcheinung ganz beſonders auffallend
durch ihr rötliches Haar der Oberförſter Wruck hat wetterge
bräuntes längliches Geſicht ſchwarze Haare Schnurr und Svitz
bart etwas ergraut trug graugemuſterten engliſchen Stoffanzug
als beſonderes Kennzeichen könnte ſein Gebiß gelten däs mit
Klammern zuſammengehalten iſt Für die Ermittelung der beiden
Reiſenden wurde von den Angehötigen eine Prämie von 500 Mk
ausgeſetzt

G Wettin 11 Aug Goldene Hoch zeit Am
Sontag feierten die Ehepaare Gehmrich und Hoffmann das
Feſt der goldenen Hochzeit Beide Jubelpaare ſind geiſtig
und körperlich noch ſehr rüſtig

ib Delitzſch 14 Auguſt Vom Zug erfaßt Und
getötet Sonntag morgen bei Tagesanbruch fand man in der
Nähe des Stationsgebäudes der Berliner Bahn an der Böſchung
liegend die Leiche des 55 Jahre alten verheirateten Eiſenbahn
oberaſſiſtenten Georg Franke Vermutkich iſt der Beamte am
Sonnabend auf einem Reviſionsgange von dem 9,30 Uhr durchfahrenden Zug erfaßt und viele Meter weit auf die Böſchung
geſchleudert worden Der Leib war völlig aufgeriſſen ſo daß die
Eingeweide heraushingen Auf der Station war der Beamte nicht
vermißt worden da mit dieſem Reviſionsgänge ſein Dienſt be

endet war en Weißenfel,s 11 Aug Das Bundesſchießen
des Mitteldeutſchen Zimmerſchützenbundes das gegenwärtig
hier in Verbindung mit dein Mannſchießen der hieſigen
Bürgerſchützengeſellſchaft abgehalten wird nahm am Sonn
abend mit einem wohlgelungenen Kommers ſeinen Anfang
Nach einem feſtlichen Auszuge fand am Sonntag nachmittag
Preis bezw Geſellſchaftswettſchießen ſtatt das eine
reiche Beteiligung aufwies und am heutigen Montag Fort
ſetzung findet Die volksfeſtlichen Veranſtaltungen dauern
bis Donnerstag

T Rockendorf 11 Aug Ein e e rchtbare Schlä
gere i fand am Sonntag abend im Lokal der Witwe Schatz
in Reukirchen bei einem Tanzvergnügen zwiſchen Schwei
zern und dem Handelsmann Emil Berghammer ſtatt Der
Handelsmann mußte beſinnungslos in ſeine Wohnung ge
kragen werden Auch mehrere Möbelſtücke und die Beleuch
tung im Gaſtzimmer gingen in Trümmer Der herbei
gerufene Gendärtmeriewachtmeiſter nahm drei Verhaftungen
vor

Eisdorf 14 Aug Einbruch Jüngſt wurde bei
dem Oberſchweizer Bantel eingebrochen und ihm ſeine ganze
Barſchaft von 272 Mark geſtohlen und alle Möbel zerbrochen
S r iſt man auf der Spur durch den Polizeihund zu

ärdeborn

Freybürg a 11 Aug Bei dem Wettürfen
am Sonntag traten iſisgeſamt 139 Wetturner aus allen Tei

Wettkampf zu
meſſen Vormittags von 10 Uhr fand Kampfrichterſitzung
ſtatt dann begann das Turnen im Beiſein einer zahlreichen
Zuſchauerſchaft Unter den Gäſten befanden ſich Landrat
von Helldorf und Landeswaiſenhausdirektoör Bethmann
Langendorf der Kreisvertreter des Turnkreiſes III Thü
ringen Nachmittags 316 Uhr fand am Grabe des Alt
meiſters Friedrich Ludwig Jahn die Verkündigung der Sie
ger ſtatt Es waren 81 die ſämtlich den Eichenkranz mit
Schleife bekamen Dazu erhielten das Erinnerungsbild mit
der photographiſchen Aufnahme der Sieger vor den Jahn
ſtätten 27 Sieger die über 85 Punkte erreicht hatten rſter
Sieger war Edm Henniger vom Turnverein Steglitz bei
Berlin mit 117 Punkten Auch halliſche Turner efanden
ſich unter den Siegern und zwar Friedrich Körber vom
Allgemeinen Halleſchen Turnverein mit 97 Max Block vom
Kaufmänniſchen Turnverein mit 95 Karl Schiepe vom
Giebichenſteiner Turnverein mit 85 Willi Kummer vom
Allgemeinen Halleſchen Turnverein mit 78 Heinrich Scheuer
man vom Szüſmänntſgen Turnverein mit 76 Punkten Nach
dem fand in der Sektkellexei Konzert abends Ball in zwei
Sälen ſtatt Am Sonnabend abend wurde im JahnhauſeSrrerſert bei welcher Gelegenheit die Herren Rektor
Steinbrecht Freyburg a U die Gäſte begrüßte und Gauver
treter Lehrer Meyer Halle recht beachtenswerte Worte an
die Turner richtete Es iſt das erſte Mal daß ein ſolchesTurnen unter Auſſicht der Deutſchen Turnerſchaft ſtattfand

und darum beſonderen Wert t g
jerke im Harz 11 Augrſt Prinz Alex Hohenloheiſt t al von Wieshuden in Schierke angekommen und

hat im Hotel Kuthäus Und Fürſtenhöhe Wohnußg genommen
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c unTermin Kalender
Nachdruck verboten

14 Auguſt Splau b Bad Schmiedeberg um 5 Uhr im Ge
meindegaſthofe Verkauf der O Herrmannſchen Mühlen
wirtſchaft beſtehend aus Waſſermühle und ca 50 Morg
Acker und Wieſen im ganzen oder geteilt durch H Jo
achimsthal Berlin Wilmersdorf Pragerplatz 4

Niemegk b Bitterfeld Chauſſee Aufſeher Zänker vm 8 Uhr
bei Strübers Ziegelei Pflaumenverpachtung ſowie am
15 Auguſt an der Strecke Boßdorf

Schwarzenbrunn i Thür Oberförſterei Sachſendorf vm
Uhr in der Heynſchen Gaſtwirtſchaft Schnitzhölzer Ver

auf
Meuſchau b Merſeburg ab Uhr im Schmidtſchen Gaſt

ofe Verpachtung von ca 88 Morgen Ackerland auf 12
ahre vom 1 Oktober d Js durch K Thiele Merſeburg

Rudolſtadt Schwarzb Forſtei vm 8 Uhr beim Denkmal
im Hain RNutz und Brenyholzverſteigerung Nadelholz
Gurury Scheite und Walzen ungegrabene Nadelholz

ocke

15 Auguſt Lauſitz b Liebenwerda Gemeindevorſteher nm
4 Uhr im Fichtnerſchen Gaſthofe Verdingung zum
Straßenausbau ca 400 Meter

Wittenberg Schützengeſellſchaft vm 10 Uhr Verpachtung
des Reſtaurationsbetriebes im Schützenhauſe

Helmſtedt Stadtbaumeiſter vorm 11 Uhr im Rathaus
Zimmer 26 Verdingung von Tiſchlerarbeiten zum Neu
bau des Johannes Waiſenhauſ es

16 Auguſt Wartenburg Elbe Gemeindekirchenrat Ver
dingung zum Abputzen des Kirchturmes

18 Auguſt Wittenberg Magiſtrat Verdingung von Rohr
verlegungsarbeiten einſchl Materiallieferung

Halle Eiſenbahn Bauabteilung b 2 vm 10 Uhr Verdin
gung von Erd Maurer Aſphalt und Steinmetzarbeiten
zum Neubau einer Ausbeſſerungswerkſtatt für elektriſche
Lokomotivteile auf der Hauptwerkſtatt Halle

Liebenwerda Amtsgericht vm 10 Uhr Zimmer 12 Zwangs
verſteigerung des Hausgrundſtückes in Maasdorf Nr 89
mit Zubehör ſowie mehrerer Ackergrundſtücke in Maas
dorf Preſtewitz und Liebenwerda

Halle Amtsgericht vm 924 Uhr Zimmer 45 Zwangsver
e er 28 des Hausgrundſtückes in Halle Landwehr
raße 1832

Wiehe Bez Halle Amtsgericht vm 9 Ahr Zimmer 1
Verſteigerung mehrerer Ackergrundſtücke in Wiehe

Meiningen Amtsgericht Abt II nm 2 Uhr im A Ganz
ſchen Wirtshaus in Vachdorf Zwangsverſteigerung des
Hausgrundſtückes Gaſthof in Vachdorf Nr 25 mit reichl
Zubehör u großen Kellern und
Wieſengrundſtücke

18 u 19 Auguſt Bismark Viehverkaufsvereinigung Bis
mark und Umgegend 20 Viehauktion ca 550 Haupt
Rindvieh Herdbuchtiere ſowie am 19 Auguſt Verſteige
rung von Saugfohlen rheiniſch belgiſche Pferde

10 September Zeitz Amtsgericht vm 9 Uhr Zimmer 5H
Verſteigerung mehrerer Acker und Wieſengrundſtücke in
Goßra

Oſterfeld Amtsgericht nm 456 Uhr im Gemeindegaſthofe
zu Kleinhelmsdorf Zwangsverſteigerung des Hausgrund
ſtückes Bäckerei mit Materiglwarenhandlung in Klein
helmsdorf Häuslerhof 30 ſowie mehrerer Ackergrund

mehrerer Acker und

ſtücke

Salle Amtsgericht vm 928 Uhr Zimmer 45 Zwangsver
ſteigerung des Hausgrundſtückes in Halle Marktvlatz 6

Eilenburg Amtsgericht vm 19 Uhr Zimmer 16 Zwangs
verſteigerung des Hausgrundſtückes in Goſtemitz Häusler
ſtelle 16 mit Zubehör ſowie mehrerer Ackergrundſtücke

t1 September Coswig Anhalt Amtsgericht nm 3 Uhr
im Gaſthofe zum Forſthaus in Serno Zwangsverſteige
rung des Hausgrundſtückes in Serno P 33 ſowie meh
rerer Acker und eines Gartengrundſtückes

h

Theater und Mußſk
Aus den Geheimniſſen eines Stadttheateretats

Unſer br Korreſpondent ſchreibt uns

Man weiß aus der Rede die in dieſem Frühjahr Geheimrat
Marterſteig der Jntendant des Leipziger Stadttheaters hielt
zur Entſchuldigung des großen Stadttheaterdefizits daß der Leip
ziger Stadttheateretat ſehr koſtſpielig iſt Einzelheiten darüber
erfährt man jetzt in der neueſten Nummer der Schaubühne durch
einen Artikel Dr Max Epſteins dem Geheimrat Marterſteig
alle Zahlen ſeines diesjährigen Etats zur Verfügung geſtellt hat
Die drei ſtädtiſchen Theater in Leipzig werden danach auch in
dieſem Jahre wieder 600 000 Mark Zuſchuß erfordern da im beſten
Falle Einnahmen von 1668 254 Mark Ausgaben von 2 268 885,10
Mark gegenüberſtehen Der Hauptanteil des Zuſchuſſes wird von
der Oper beanſprucht Jntereſſant iſt daß Epſtein feſtſtellt daß
die Neuanſchaffung für Dekorationen in dieſem Jahre mindeſtens
112 000 Mark betragen wird während die Tantiemen an Dichter
und Komponiſten nur 100 000 Mark koſten Epſtein führt das
darauf zurück daß das Publikum in ungeſunder Weiſe leider
immer mehr Anſprüche an dekorativen Luxus ſtellt Nach dem
Durchſchnitt der letzten drei Jabre erzielt das ſtädtiſche Operetten
theater 426 900 Mark im Jahre während die Oper etwa 315 000
Mark im Jahre Einnahmen zu verzeichnen hat Das dritte
ſtädtiſche Theater in dem das intime Schau und Luſtſpiel ge
pflegt wird bringt 263 900 Mark Umgekehrt ſind die Gagen der
Operette am billigſten ca 200 000 Mark Das Schauſpiel for
dert an Gagen 250 000 Mark und die Oper 350 000 Mark an ſo
zialen Leiſtungen Verſicherungsbeiträge werden 47 500 Mark
aufgebracht und Orcheſterkoſten 118 000 Mark Geheimrat Marter
ſteig ſelbſt bezieht einen Gehalt von 30 000 Mark

Bühnenchronik
Der neue Leiter der Schauburg zu Hannover Direktor

Brümmer hat die neue Operette von Joſef Snaga Landerl
die im Herbſt in Leipzig die Uraufführung erlebt erworben

Man ſchreibt uns Erfreulicherweiſe finden in München
auch in dieſem Jahre und zwar von Mitte Auguſt bis Mitte Sep
tember an den feſtſpielfreien Tagen die bereits zu Weltruf ge
langten Feſtkonzerte Beethoven Zyklus des Konzertvereins
München wiederum ſtatt Es kommen zur Aufführung Außer
den neuen Symphonien Beethovens von denen die neunte am
15 September ſtattfindet die Dur und Es Dur Symphonie von
Mozart ferner die fünfte ſiebente und achte Symphonie von
Bruckner und die erſte und zweite Symphonie von Brahms Das
reiche Programm enthält ferner Liſzts Taſſo Schumanns vierte
Symphonte Max Regers Romantiſche Suite und Tſchaikowskys
Symphonie vathétique Am Mittwoch den 3 September endlich
findet ein großer Richard Strauß Abend ſtatt Programme und
Eintrittskarten ſind durch die Generalagentur des Amtl Bayer
Reiſeburegus G m b H München Promenadeplatz 16 und
Hauptbahnhof zu beziehen

Claire Waldoff die bekannte Kabarettdiva iſt an das
Kleine Theater in Hamburg engagiert worden und wird dort in
dem Stück Alwine von W Hagen die Titelrolle einen ent
laufenen Fürſorgezögling ſpielen Heinrich Zille wird zu dem
Stück die Dekorationen entwerfen und damit auf dem ihm bisher
fremden Gebiete der Bühnenkunſt debutieren

i Veormiſchtes
wolgenſejwere Ueberſchwemmungen in Jndien

Die ungeheuren Regenfälle in Bengalen haben großen
Schaden angerichtet Der Damodarfluß durchbrach in der Nähe
von Burdwan 88 Kilometer nordweſtlich von Kalkutta die Ufer
wälle und überflutete auf Meilen die angrenzende Ebene riß da
bei Häuſer und Bäume um und viele Perſonen und zahl
reiches Vieh ſollen in den Fluten um gekommen ſein Tauſende
ſind obdachlos und ſtehen vor dem Hungertode Die Stadt
Burdwan ſteht 2 Meter unter Waſſer Von den 30000 Ein
wohnern ſind bis jetzt bloß 200 an der Eiſenbahnſtation ange
kommen Die Eiſenbahnſtrecke iſt auf Meilen unter Waſſer geſetzt
und jeder Verkehr mit Kalkutta iſt abgeſchnitten

Der Kugelballon Graf Zepvelin der Sonntag früh mit dem
Fabrikanten Andernach aus Beuel am Rhein in Jnnsbruck auf
geſtiegen war überflog den nördlichen Teil der Zentralalpen und
landete glatt in Oberſteiermark Fahrgäſte waren drei reichs
deutſche Herren

Bluttaten eines Gendarmen Der 48 Jahre alte penſionierte
Gendarmeriewachtmeiſter Paul Feith in Darmſtadt hat ſeinen
16jährigen Sohn durch einen Schuß in die Schläfe getötet und
dann ſich ſelbſt durch einen zweiten Schuß lebensgefährliche Ver
letzungen am Kopf beigebracht Er beging die Tat nach einem
von ihm hinterlaſſenen Briefe aus gekränktem Ehrgefühl in
ſchwerer geiſtiger Depreſſion

Verfilmte Zuaven Der franzöſiſche Kriegsminiſter Etienne
erfährt heftige Zeitungsangriffe weil er franzöſiſche Soldaten
zwingt ihre Dienſte geſchäftlichen Unternehmungen zu widmen
Begründet wird der Vorwurf damit daß drei in der Umgebung
ron Paris in Garniſon liegende Kompagnien Zuaven Befehl er
hielten an der großen Filmerzeugungsſtätte in Vincennes Evpi
ſoden aus dem Marokkofeldzug zu mimen deren öffentliche Aus
ſtellung beabſichtigt iſt Das Für und Wider der kriegsminiſte
riellen Erlaubnis wird im Publikum lebhaft erörtert Zugunſten
der Entſcheidung des Kriegsminiſters wird geltend gemacht daß
ſolche Filmaufnahmen auch für die Ausbildung der Soldaten ſehr
zweckdienlich ſind

Einſturzkataſtrophe auf einem Wolgadampfer Aus
Balakowo Gouvernement Samarag wird gemeldet Auf
dem Dampfer Grafinja ſtürzte eine Kajüte ein auf deren
Dach ſich über 800 Feldarbeiter geſetzt hatten Die Zahl der
Opfer iſt unbekant doch ſehr groß

Die belohnte Diebin Ganz Stockholm belacht ein hüb
ſches Geſchichtchen das ſich in dieſen Tagen auf dem dortigen
Polizeikommiſſariate zugetragen hat Man hatte eine berüchtigte
Diebin feſtgenommen deren Spezialität der Diebſtahl von Wäſche
und Kleidungsſtücken war Durch Kreuz und Querfragen ergab
ſich daß die rechtmäßige Beſitzerin eines Teiles der Diebesbeute
eine Frau X war Ein Schutzmann benachrichtigt dieſe und
bittet ſie mit ihm zum Polizeikommiſſariat zu kommen damit ſie
die ihr gehörigen Sachen wieder in Beſitz nehmen könne Auf dem
Polizeiamte begann nun ein großes Suchen unter der Beute an
dem ſich Frau der Poliziſt und ein junges Mädchen beteiligten
von deren Liebenswürdigkeit die beſtohlene Dame höchſt entzückt
war Als ſie endlich all ihre Wäſcheſtücke herausgefunden hatte
drückte ſie der hilfsbereiten Maid ein Zweikronenſtück in die Hand
und wollte dann auch dem Schutzmann ein Trinkgeld geben Der
Hüter des Geſetzes aber entgegnete Wir nehmen nichts an
Ja aber das Mädchen da hat doch ein Trinkgeld angenommen

kam es über die Lippen der verdutzten Dame Das iſt auch was
anderes das iſt die Diebin

Jn Bibi Eybad ſtreiken die Meiſter und die Arbeiter
auf den Werken Nobels Mantaſchews und Muktarowos eben
ſo auf einem Werk in Balachana Auch in fünf kleineren
Fabriken iſt der Streik ausgebrochen

Sport achrichren
Pferdeſport

Rennen zu Strauhberg 10 Auguſt
J Rennen 1 Villa Plüſchke 2 Qui Vive Kü3 Rodoſto Roſak Toto Sieg 34 Pl 16 100 48 10 en

WMaganzo J Möonarchiſt St Pedro Sälde Delila Miriam Anthe

u r r t Ave M Torke RRennen 1 Ave Maria Torke 2 Naide Wenſch3 Saltarello Jänſch Toto ausgeblieben Ferner van
e I W 1 e rn 2 Naide Wenſch3 Saltarello Jänſch Toto Sieg 19 PI 13 25 17 10 FeJofra Hadwig Silex Vide Wiederholt v Berter

IV Rennen 1 Counterſhaft Theilen 2 Fourth ofJune Naſh 3 Shillelah Fritſche Toto Sieg 224 Pl 58
56 19 190 Ferner Polarx Star Mr Girdle Tittle Taddke Ha
milton Royal Conjuror Jack Weaver Eager Girl Moß Troovper

V Rennen 1 Moſel Jentzſch 2 Polichinelle Baſtian
3 Reichspoſt Fritzſche Toto Sieg 23 Pl 10 10 11 16
Ferner Vocskoros Red Clower Mattigc Redoutable

I Rennen 1 Veſtalin Naſh 2 Hammerſchlag
Baſtian 3 Catja Newey Toto Sieg 87 PI 20 16 15 10Ferner Salta Lady Pekin Barbelle Dulderin Sankt Florian

Paducah
Rennen zu Köln a Rh 10 Auguſt

gald 9 Waſferltorfſen Shiltte War3 Aeg 19 gilt recht

Serngr per hereſe Hr Dodel 2 Wilchwort Cte

r h eſt e e Kirgrhetd 2 Je 5 Mſen
3 Flying Thoughts Schläfke Toto Sieg 14 PI 12 16 16
Ferner Logarithmus t

1 La Fariton daine Dr Voigt 2 CharryRennen
Bob Lt Streſen 3 Claudio Toto Sieg 518 Pl 121 64Tucker Florham Bilbao Lyre de ſt73 10 Ferner

n ne Sgint Maximim Lugwig 2 Brach
ennen 1 Sain aximim udwig 2 BrachvogelArchibald 3 Brancho Blades Toto Sieg 73 Pl 20

20 10 Ferner Papyrus Cola Rienzi Poltergeiſt Hock Tapage
Merry Mat

VI Rennen 1 Orinoco Archibald 2Schläfke 3 Sybille Lane Toto Sie
Ferner Animato Donnafelice Norton
Maximilian

Blue Darling
60 Pl 18 19 28 10
ichtung Marcus Forx

VII Rennen 1 Blumenſegen Teichmann 2 NabobDavis 3 Tampa Toto Sieg 45 Pl 24 27 10 Ferner
Blautopatz Pirol

Rennen zu München 10 Auguſt 1913
J Rennen 1 Kleingala Brumm 2 Chicana3 Toto Ecans Toto Sieg 36 Pl 20 26 10 Ferner Enkel

v r en 1 Duyily Lt d Vonnet 2 Bauernf
ennen 1 Duzzilo v Bonnet 2 Bauernfängerv Lotzbeck 3 Lolag Beeth Beſitzer Toto Sieg 23 Pl 11

10 10 Ferner Lepv Fidel
III Rennen 1 Grand Ourſe Gerteis 2 ParleurS rrte 3 Blitz Nredereke Toto Sieg 45 Pl 22 38 40 10erner Geri Rapp Callgis La Tetad Traviſante
IV Rennen 1 Brodekin Lt Zeltmann 2 Adler LtHermann 3 Early ECloſing Beſitzer Toto Sieg 15 Pl 11

3 10 Ferner Ahalativ
Rennen 1 David II Lt v Bonnet 2 Roſales Beſitzer 3 Ray o Light Beſitzer Toto Sieg 33 Pl 18 25 10

Serngr rn orh ar m 2 Waudruenn en udbelle e audruTutbury Beſitzer Toto Sieg 60 Pl 26 63 10 Ferner
Saltarello My care Moriam

J RennenToto ch 17 Pl 11 11 10
Rennen zu Königsberg 10 Auguſt 1913

1 King Baſalt 2 Haſcham 3 Mandeville
Ferner Prinz Braun

en 1 Mai Anfang Suſtratg loro M
ructor eSietderg en d

15 10 ler be Streberin oto

II RennToto Fig 28 Pl 15 27 10 Ferner J
r ennen 1 AllOteg 15
IV Rennen 1 Nonſens 2 G hToto Sieg 41 Pl 19 51 10 Ferner Jenö
V Rennen 1 Reblaus 22 Herzensfreund 3 Troſt

Toto Sieg 68 Pl 19 18 10 Ferner Schadet nichts iTrdich

VI Rennen 1 Scribo 2 Magentg 3 JſoliSieg 27 Pl 15 24 20 10 Ferner Street Arab Guv Betnet
enSeezunge t

Fußballſport

F C v 1910 I ſpielte nur mit 10 Mann gegen diärtt 2 Mannſchaft des Diemitzer Fußballklubs Fa vor ver

ntſchieden 272 4 un1910 II gegen 96 IV O 2

hetzte Depeſchen
Türkiſche Rüſtungen

Konſtantinopel 11 Auguſt
Die Regierung hat die Einberufung der im Alter von

45 Jahren ſtehenden wehrfähigen Männer veranlaßt Dieſe
großen Rüſtungen ſind auf Nachrichten zurückzuführen na
denen Bulgarien geneigt ſei einen neuen Krieg mit der
Türkei zu beginnen Dabei wird aber auch die Sondierung
der Truppen in verſchärftem Maße vorgenommen Truppen
teile die irgendwie nicht zuverläſſig erſcheinen werden na
Kleinaſien abgeſchoben ſo daß man jetzt mit einem anderen
Heere zu rechnen hat als im erſten Balkankriege Die Regie
rung läßt durch die Blätter melden daß das Schickſal Adria
nopels ganz in die Hand dieſer Armee gelegt worden ſei Die
türkiſchen Truppen in und um Adrianopel halten Uebungen
ab und treffen Kriegsvorbereitungen Ueber 300 000 Mann
ſtehen in beſter Rüſtung bereits unter den Waffen

Sſaſonow gratuliert

Bukareſt 11 Aug
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern Sſaſonow hat dem

rumäniſchen Miniſterpräſidenten Majorescu telegraphiſch
ſeine herzlichſten Glückwünſche zum Abſchluß des Friedens
ausgeſprochene beſteht Rußland jedenfalls nicht auf einer Reviſion

des Friedensvertrages Die Red

Befriedigung in Bulgarten

Sofia 11 Auguſt
Beim Verlaſſen der Kathedrale nach dem Gottesdienſt

dem das Königspaar mit ſeinem ganzen Hofſtaate beigewohnt
hatte wurden dem Könige von der Menge begeiſterte Hul
digungen dargebracht

Das Beileid des Kaiſers

Swinemünde 11 Auguſt
Der Kaiſer hat einen Kranz mit ſeinen Jnitialen am

Sarge der Opfer des Bootsunglücks niederlegen laſſen

Herzog Ernſt Günther 50 Jahre
Primkenau 11 Auguſt

Herzog Ernſt Günther zu Scheswig Holſtein vollendetgents ſern fünfgigſtes Lebensjahr Zur perſönlichen Beglück

wünſchung traf u a heute früh die Frau Prinzeſſin Fried
rich Leopold von Preußen ein Abends war ein großer
Fackelzug an dem 23 Vereine mit 1200 Mitgliedern teil
nahmen Geſtern abend fand bereits vor dem Schloſſe eine
Huldigung der Militärvereine ſowie der herzoglichen Be
ämten und Arbeiter ſtatt Nach der Feier wurden die alten
Beamten und Arbeiter mit beſonderen Auszeichnungen be
dacht Zurzeit ſtehen 200 Beamte und Arbeiter 25 Jahre
und länger im herzoglichen Dienſt davon 12 über fünfzig
Jahre Der Kaiſer überſandte der Frau Herzogin Dorothea
zu SchleswigHolſtein den Luiſenorden

Or Solfs Ausreiſe
Dover 11 Auguſt

Statasſekretär Dr Solf hat heute an Bord der Eleonore
Wörmann die Ausreiſe nach Afrika angetreten

Keine deutſche Mittelſchule am Bosporus
Köln 11 Auguſt

Die Blätternachricht daß Anfang September in Kon
ſtantinopel eine deutſch türkiſche Mittelſchule als Vorſtufe
für eine deuſchtürkiſche Hochſchule für Handel und Technik
eröffnet werden ſollte iſt wie der Berliner Korreſpondent
der Kölniſchen Zeitung an zuſtändiger Stelle hört völlig
unzutreffend

erſverling

Werftbrand

Toulon 11 Auguſt
Auf der Bauwerft in Mourillon brach ein Brand

aus der bedeutende Dimenſionen annimmt

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 11 Aug 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Hoher Druck hat ſich im Süden ausgebreitet und auch im
Nordoſten zugenommen während das breite flache Tief noch
über Nord und Oſtſee ſich behauptet

Witterungsausſicht für den 12 Auguſt
Bewölkt zeitweiſe aufklarend trocken mäßig kühl

Waetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

7 Augüſt Wärmer ſchwül bewölkt mit Sonnenſchein
13 Auguſt bei Wolkenzug ſchwül warm Neigung zu

ewitter
14 Auguſt Halbbedeckt normal warm lühler Wind
15 Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein mäßig warm kühler Wind
16 Auguſt Vielfach heiter normal warw

voawoeernnnnovvrwwwwwwwwwaao wcanonaee
Perantwottlich für en politiſchen Teil Wilhelm Geor ffür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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wank für anelel und Tnälustrie Darmstädter Bank II e a S
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens

andlol Geworhbe u Verkehr
Borliner Börse

retepho
z Uhr 10 Minuten

245,50

191,62
farre 245,87

Hansa 295,75

3 T urkerne 157
ſ68 12 Bochumer

ütte Deutse
Hamburger Paketfahrt

Tendenz Ruhig
m Kassamarkt notierten höher DPeutsche Schachtbauges

gis eher Berieht der Saale 2 a
Kredit 198,50 Disconto 183,37 Deutsche

,25 Lombarden 27 Canada 217
Guss 220,62 Gelsenkirchen 186,12

h Luxemburg 146,50 Phönix 256,75
139,12 Nordd Lloyd

S jer 4 Enzinger Filter 5,50 Gothaer Waggon5 gréivtenn 3 Küppersbusch 4,50 Haller Metall 4 Nien
7 25 J A
purger Bisen 2

terdelmenhors
M astrom 250

rlö

f 8,25ztoft Pabr Braunkohlen

Königszelt

25 Rockstroh Schneider 1 Stettiner Vulkan 3
Linoleum 2,75 Deutsche Gasglühlicht 7 Karl

Porzellan 3 J e 375I 25 Nitritfabrik 9 Aplerbecker Bergwerk 2,50i er 2e0 Ilse Bergbau 10 Langendreer 5,50 Ver Glanz
Nordd Lederpappen 50 Gebhardt König A

4,50 Thale Vorzug 6 niedriger
Ges 50 Excelsior Fahrrad 4 Ohles Erben 3 Thüringer

8 astettiner Chamotte 2,26

zum Kurszettel Boerlin 11 Aug
Anleihe 0809 unk 18 96 25 G

G Paris
burg

Anleihe 1600ziſ I Pessauer Stadt Anleihe 1896

gondershansen
Staats Anleihe 08 unk 1918 97,90 G

31 Württemb Staats Anleibe 81 83

z Kamerunor e e S u DeutsohF ri he Schuldversohr gar 87 60 bHstatrikanigohe Se Parmeiadit Stadt And 1009 un 16

08 09 94 70 bter Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleibe
a 4 Quedlinvurger Stadt Anleibe 1903 unk1908 unkv 1919
1918
Hessische Komm Obl XII 97,00 b

40 Thorner Stadt Ani 1909 unk 19 95 50 G

Kolmar Jourdan 2,75 Mühle Rüningen 4 Rhein
3 Akkumulatorenfabr 7 10 Union Bauges 2,50

49 Badisohe Staats
49 Bayrisehe Staats Anl 97 20 b

4 Sohwarz

4 Cotthbuser Stadt

49 Dusseldorfer Stadt
49 Jenaer Stadt Anl 1900

4 proz

3i Oesterreiohisehe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke

Guilleaume Lahbmeyer 05 903 6t 59 G
hätten 308 75b

Londoner

4t Elbertelder Farben unk 1917 101 70 b

Börse vom 11 Aug
53,75 Rio Tinto 76,50 Geduld 1,09 Goldfields 2,43
Stooi prets 112 75 Rand Mines 46 Anaconda 43

Felten
Vereinigte Lausitzer Glas

Es notierten Engl Konsols
Steel com 63 12
Eastrand 2,46

Ohartered 00 Aurora West 0,43 Cinderela Oons 0,43 Johannes
barg Golädfieläs 18 Van Ryn 43

West Rapd Consols 1216Ooliieries 0,18
Albus Generals 0,68 Rand

General Mining Fiu
A Görz Co 90 Modderfontain 12,25

Der Kali Kuxonmarkt
Berlin den 11 August

r Kaut Voerx Kaut VorkAlexandershall 8600 6750 Häpstedt 1950 2050Bergmannssegen 4100 460 Johannashall 36550 36560
Bernsdort r e 92 898 n e Justus Aktien 9 74 769Burbach 9700 10200 Kaiseroda 6706 6990
Battlar Krügershall 2 99 100Garlsfand 4660 4700 Mariagluek 2235Darleglüok 6060 650 Max 2600 2650Gallers oben 750 80 Neusollstedt 2506 23890
Felsentess 1475 1500 Nenustassturt 8600 160266
Fldokaut 16100 16800 Reichskrone
Güunthersball 3850 4000 Richard 75Hansa Süberberg 400 4790 Ronnenberg 87Hedwig 850 500 Rothenbe 2250 2325Heiligemthle 520 560 Saladetturth 2089 300Heillgenroda 5250 9360 Teutonis 63 680
Heldburg 40 41 Walter 6560 406Heldrungen 550 600 Wilheimins
Herta Neurungen 14060 1500 Wübelmshall 7500 7700
Hohentels 6400 5500 Wintersball 180990 168800
ugo l 8206 8400

Vom internationalen Zuckermarkt
Die Zuckermärkte verkehrten während der abgelaufenen

Berichtswoche anfangs in recht zuversichtlicher Haltung bei an
ziehenden Preisen Der Bedarfshandel regte sich in Deutsch
land wie in Oesterreich und ebenso zeigte sich reges Interesse
in Holland und England sowie in Amerika Das Angebot der
Fabriken wurde an den deutschen Märkten stets glatt und unter
Gewöhnung steigender Preise aufgenommen Einige englischeRaffinerien erwarben einen Teil der in Hamburg und in den Ost
Sehäfen lagernden Rohzuckermengen In Amerika wurden diePreise um neun Punkte heraufgesetzt wodurch sich Canadas
Bedarf nach europäischem Rübenzucker wieder regte so dass
Von neuem Abschlussverhandlungen schweben Die AugustLiquidation wurde weiter fortgesetzt allerdings blieb das Ge
Schäft beschränkt da der grösste Teil bereits im Juli Erledigung
gefunden hatte Namentlich war das bekanntlich in bezug auf
die Hausse Bngagements der Fall gewesen so dass jetzt das
eckungsbedürfnis überwog wodurch die in wenig reichlichem
mtange heraus kommenden Andienungen glatte Aufnahme fanden

und die Preise gehoben wurden Neue Ernte blieb bei der Preis
Steigerung etwas zurück In den letzten Tagen trat eine Ab
hwächung ein die vor allem auf grösseres österreichisches
Fabrikwarenangebot zurückzuführen war Der Bübenstand wird
im allgemeinen als recht günstig beurteilt jedoch tritt in ver

hiedenen Bezirken Mittel und Norddeutschlands wieder der
Vunsch nach durchdringenden Niederschlägen hervor

Die Statistik zeigt folgende Veränderungen Der Hamburger
Lagerbestand verminderte sich um 3700 Sack gegen 58 700 Sack
nahme in der entsprechenden Woche des Vorjahres und be
äuft sich nunmehr auf 975 800 Vorjahr 694 000 Sack Von
den Verschiffungen wurden 19 200 Sack mit der Bestimmung nach

merika verfrachtet Englands Vorräte wurden um 122 800 d
heraufgesetzt Vorjahr Abnahme um 71 900 42 und betragen
ſetzt 1211 700 Vorjahr 1 003 800 dz Die Stocks in der ameri
anischen Union gingen um 27 000 Vorjahr 13 000 Tons zurück
ind betragen noch 315 000 Vorjahr 193 000 Tons Cubas Vor
täte wurden um 36 000 Vorjahr 27 000 Tons herabgesetzt und
erreichen jetzt noch die Höhe von 304 000 Vorfahr 235 000 Tons

Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich nach rechnerischer
Abnahme um 66 600 Vorjahr Zunahme um 42 300 Tons auf rund
5967 200 gegen 1 915 000 Tons zu der entsprechenden Zeit des
Orjahres

denz

die englische beitrug

pro Zentner gewinnen konnten

Am Kornzuckermarkte herrschte grösstenteils stetige Ten
Wozu namentlich die ausländische Nachfrage besonders

Auch die Inandraffinerien bekundeten
Sute Kauflust so dass die Preise für Erstprodukte 10 bis 15 Pfg

Später zogen die Käufer sich
urück die Haltung wurde schwächer und die Notierungen fielen
äug

4

Nacherzeugnisse blieben ungehangdelt
anfangs recht lebhaftes Geschüäft

Neue Ernte hatte
Die Preissteigerung um

fg pro Zentner veranlasste die Rohzuckerproduzenten zu
imfangreicheren Vorverkäufen Namentlich verkauften Fabriken

den
Die

aus Schlesien und Posen aber auch aus Mitteldeutschland wur
Verschiedentlich grössere Angebote an den Markt gestellt
Preise gingen schliesslich wieder zurück da die Kauflust

Nachliess es verbleibt ein Wochengewinn von 5 bis 10 Pfg pro
tner Am Terminmarkte führten August Deckungen

e Preise nach oben Grösseres österreichisches und belgisches

Angebot liess einen Teil des Gewinnes wieder verloren ehens0 dass schliesslich nur noch ein Wochengewinn Von e bis

25 Pfg pro Zentner übrig bleibt Am Raffinademarkte war die
Nachfrage sowohl für alte wie für neue Ernte anfangs recht gut
und die Raffinerien konnten ihre Preisforderungen bis um 25 Pfg
pro Zentner erhöhen Später zogen sich die Käufer zurück Die
Abforderungen auf alte Schlüsse waren reichlich Das Export
geschäft nach England blieb geringfügig

Eisenhüttenverk Thale Die Gesellschaft ist etwa ebenso
stark beschäftigt wie im Vorjahre Es gingen besonders zahl
reiche Aufträge aus dem Balkan ein die aber im Gegensatz zu
früher nur kurzfristig seien da die Kunden die Waren sehr schnell
haben müssten und die Gesellschaft nicht so lange Kredite ge
währen wollte Die Gesellschaft könne einzelne dieser Aufträge
gar nicht so schnell ausführen wie es die Kunden verlangten
Für das Geschäftsſahr 1912 wurden 20 Proz Dividende gezahlt

Gewerkschaft Hohenfels bel Algermissen In der am Sonn
abend 9 Aug unter Vorsitz des Herrn Dr jur Wilh Sauer Sstatt
gehabten Gewerkenversammlung der Gewerkschaft Hohenfels
erstattete zunächst Direktor Kulbe über den Stand des Unter
nehmens einen ausführlichen Bericht der noch durch den Vor
sitzenden in einigen Einzelheiten ergänzt wurde Die Grube
wie die Anlagen über Tage sind im besten Zustande In der
Grube sind in letzter Zeit neue Aufschlüsse gemacht worcden
die wenn sie anhalten dem Werke eine bedeutungsvolle Wen
dung verheissen Die Aufschlussarbeiten werden intensiv fort
gesetzt und in einem Lager das zwischen 35 und 40 Proz 0
enthält sind 50 m aüfgefahren Hier soll nun noch festgestellt
werden ob dieses Lager im Streichen sich fortsetzt und ver
hält Weiterhin ging der Vorsitzende auf die finanzielle Lage
des Unternehmens ein Durch die Herabminderung der Beteili
gungsziffer von Hohenfels infolge des Hinzutritts neuer Kaliwerke
so wohl im vorigen wie auch in diesem Jahre ist der Absatz des
Werkes beeinträchtigt worden und das ist naturgemäss nicht
ohne Einfluss auf die Einnahmen geblieben wenngleich dem
Werke die äusserste Sparsamkeit selbst in Kleinigkeiten zur
Pflicht gemacht worden ist In seiner Finanzpolitik hat der
Grubenvorstand von jeher den Grundsatz befolgt durch aus
sichtsreiche Beteiligungen BReserven für die Gewerkschaft zu
schaffen Diese Politik hat sich jetzt durchaus bewährt denn
von Hugo bezieht Hohenfels bereits eine Ausbeute und auch von
Bergmannssegen das zwar noch keine definitive Ouote hat ist
eine Rentabilität in absehbarer Zeit zu erwarten Die Versamm
lung genehmigte sodann einstimmig die Bilanz per 31 Dezember
1912 sowie die beantragte Entlastung und wählte einstimmig die
bisherigen Rechnungsprüfer auch für das laufende Geschäftsjahr
wieder Nach Erledigung der Tagesordnung nahm sodann der
Vorsitzende des Grubenvorstandes das Wort zu nachstehender
Erklärung Wie Sie ja alle wissen haben wir mit Carlshall einen
Durchschlägigkeitsvertrag wir haben aber auch einen Besitz
von 131 Kuxen wir sind also bergbaulich und finanziell wirklich
sehr stark an Carlshall interessiert Wir haben solange Schmitz
Vorsitzender von Carlshall war fortwährend Differenzen und
Reibungen gehabt die uns schliesslich veranlasst haben alle ge
schäftlichen Beziehungen mit Carlshall abzubrechen Wir haben
und schliesslich gezwungen gesehen wie Ihnen gleichfalls be
kannt ist einen Anfechtungsprozess anzustrengen weil nach
unserer Auffassung die Beschlüsse der Gewerkenversammlung
vom 8 März 1913 den dauernden Interessen von Carlshall zu
wider gehen Inzwischen ist nun der Zusammenbruch von
Schmitz gekommen es sind Veruntreuungen in der beträchtlichen
Höhe von 700 000 Mk festgestellt worden und die Schädigung
der Gewerkschaft Carlshall ist noch schneller ans Licht ge
kommen und sie ist viel grösser geworden als wir selbst be
fürchtet haben Unser Misstrauen gegen Schmitz unsere ab
lehnende Haltung gegen ihn hat sonach durch die Tatsachen im
vollsten Masse ihre Begründung erfahren Nach Lage der Dinge
müssen wir annehmen dass der augenblickliche Grubenvorstand
von Carlshall für den von seinem früheren Vorsitzenden ange
richteten Schaden im vollen Masse regresspflichtig ist und zwar
sowohl in seiner Gesamtheit wie auch jeder einzelne für das
Ganze Die von der Gewerkenversammlung von Carlshall am
23 Juli 1913 eingesetzte Revisions Kommission soll ja darüber
volle Klarheit schaffen und bis dahin müssen auch wir unser
endgültiges Urteil zurückstellen Jedenfalls hält sich aber der
Grubenvorstand von Hohenfels als Mandatar der Gewerkschaft
Hohenfels unter den obwaltenden UVUmständen für verpilichtet in
der Geltendmachung und Verfolgung der Regressansprüche sich
vollkommen freie Hand zu behalten In dieser Erwägung habe
ich als Vorsitzender des Grubenvorstandes von Hohenfels nach
reiflicher Veberlegung und im Einverständnis mit meinen Kollegen
mich gleichfalls dahin entscheiden müssen ein Mandat in die
Revisions Kommission von Carlshall nicht anzunehmen

Phoenix In den letzten Tagen ist im Rheinland das Gerücht
verbreitet worden dass die Phoenix Dividende möglicher weise
die vorjährige übersteigen werde Diese Annahme trifft wie
von massgebender Verwaltungsseite erklärt wird nicht zu Es
steht bereits fest dass in der Anfang September stattfindenden
Bilanzsitzung die Dividende für das vergangene Geschäftsiahr
mit wieder 18 Proz in Vorschlag gebracht werden wird Die
bisherigen Meldungen über den Juniausweis eilen insofern den
Tatsachen voraus als dem Aufsichtsrat erst in der Bilanzsitzung
das Juniergebnis vorgelegt werden wird Da der Juni der letzte
Monat im Geschäftsiahr des Phoenix ist bestimmt erst die ge
samte Verwaltung in der Bilanzsitzung die noch für notwendig
gehaltenen Verrechnungen so dass der Juni als Vergleichsmonat
zum Vorjahr nicht in Betracht kommen dürfte

Hohenlohe Werke Laut B sind die 15 Mill Mk
Hohenlohe Aktien an die böhmische Firma Petschek zum Kurse
von 145 Proz verkauft worden Dieser Kurs lässt gegenüber
dem Uebernahmepreis welcher an den Fürsten Hohenlohe ge
zahlt wird einen sehr beträchtlichen Gewinn Die Firma Petschek
ist eine zweijährige Sperrverpflichtung auf die Aktien ein
gegangen

Rheinische Stahlwerke Wie verlautet wird die Gesellschaft
wieder 10 Proz Dividende vorschlagen An der Berliner Börse
waren in letzter Zeit vielfach höhere Dividendentaxen in Umlauf

Naphtha Produktions Gesellschaft Gebr Nobel Nach einem
Berliner Blatt schweben zurzeit Verhandlungen die Naphtha
Nobel Aktien zum Terminhandel einzuführen

Stillegung der Hanauer Kunstseidefabrik Die Hanauer Kunst
seldefabrik Akt Ges die im Vorjahre eine Sanierungsaktion
durch Zusammenlegung des Grundkapitals und Neuausgabe von
Vorzugsaktien vorgenommen hat sieht sich durch das Fehlen
des nötigen Betriebskapitals gezwungen den Betrieb stillzulegen
Es soll die Liquidation der Gesellschaft beantragt werden Durch
die Ausgabe von Vorzugsaktien sind 2war 750 000 Mk neue
Mittel beschafft worden die aber unzureichend waren

Preisermässigung für Garne Die Vereinigten elsässischen
Baumwollspinner ermässigten die Garne aus amerikanischer
Baumwolle um 2 Pfg per Kilo

Niederwaldbahn Gesellschaft Juli 23 639 5540 Mk seit
Beginn des Geschäftsjahres 67 607 8486 Mk

Die Pelzwarenkonfektionsfirma August Blumenthal Co
Inhaber Landes in Berlin ist in Konkurs geraten Die Passiven
sollen etwa 400 000 Mk die Aktiven 100 000 Mk betragen Die
Ursache des Konkurses sei in Gefälligkeitswechseln zu suchen

Franz Rasquin Farbwerke Akt Ges Wie verlautet darf
bel der Gesellschaft für das vergangene Geschäftsiahr bei ver
mehrten Umsätzen
werden

192 Millionen Mark
ED

Mandlel und Industrie
Getrelade

Berliner Produktenbörse 11 August Am Frühmarkt
notieren Weizen inländ 201,00 203,00 ab Bahn u frei Mähle
Roggen Septbr 165 00 165,60 Ab Bahn u frei Mühle Hafoer
märkischer mecklendurgischer pomm preussischer posenseher
und sohlesischer fein 177 191 mittel 166 176 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed1665,00 167 00 runder 46 151 frei Wagon Gorste inländ
Futtergerste mittel und gering 163 167 gute 168 00 176 00
russische und Donau leichte 145 149 amerikanische
ab Bahn und frei Wagen Erbson inländische u ausländlsche
Fatterwaro mittel 162 175 Taubenerbsen 176 206 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 25 28 59 Roggenmehl
O und 1 20 40 22 70 Weizenkleie 50 11 00 Roggen
kleie 0, 75 20 Lupinoen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 MHamburg 11 August Getreidemarkt Weizen setetig
ostholsteiner unä meckienburger 204 208,60 Roggen stetig
mecklenburger u altmärk neuer 170 172 russisehb cit 9 Pud
jofts Gerste stetig sbdruss eif August 117 38 Hafer
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 172 196 Mais
ruhig amerikanisch mixed eif per Juni Sept La Plata
cit neue Ernte Mai Juni 107 50

Budapest 11 August Weizen Tendenz ruhig per Okt
11 36 April 11 90 Roggen Tendenz ruhig per Okt 8 84 April
0,00 ater Tendenz ruhig Oktober 24 Mais Tendenz
fest August 12 Septbr 14 Raps Tendenz träge per Aug
15 45

Liverpool 11 Aug Stetig Roter Winterweisgen per OKt
T per Dez i Mais träge La Plata Sept 1 buntamerik OKktbr 5 O

Zueker
Hambarg 11 August Rübenrohzuckor 1 Prod Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm an

er August 32 85 35r September 2 35 40 37
Oktober 9385 37 40Okt Der 9,87 40 40Jan März 65 52 55ßMai 9 72 72 727 ruhig ruhig behauptet

Magdeburg 11 August Abend Kurse August 32ßoptompor 371 r Oktober 371 Oktober Dezbr 8,40 Jan
März 9,67 Mai 75 Tendenz ruhig

Kaſteo
Hamburg 11 August Godo average Sandtos

vorm nachmittags abends
per September 46 60 G 46 25 G 46 50 G

Dezember 47 50 G 47 00 G 47 76 G
März 48 00 G 47 75 G 438 75 GMai 4800 G 48 00 G 43 75 G5 behpt behauptet behauptet

Havroe 11 August Kaßtee good average Santos per Sopt
59 00 per Dez 58 75 per März 58 75 Mai 69 00 Stoetig

Rio de Janetro 11 August Kaffee Zutuhren 26000 Sack in
Rio 72000 Sack in Santos

SpirätusNordhausen a 38 Vol Prox für 100
104 105 80 75 81 75 oo e M per loko 12 19 ohne Fass ab Brennoersei

Kartoffelmehl und Stürke
tür 100 Kg 26 50 27 00 Ruhbig

Vett waren umacdä en o 7000
Köln 11 August Roböl per loko por 00Hamburg n Aug Stahtsehmal 65 90 amerikan Steam

56 00 Ohamberlain 57 75
Wolle

Bremoen 11 August Baumwolle Upl loko miädl 61 00
Liverpool 11 Aug Aegypt Baumwolle per Novbr 9,24
Liverpool 11 August Baumwolle Umsatz 8000 Ballen

import 6090 Ballen davon amerik Lieferg l 600 Ballen
Alexandria II August Aegyptische Baumwolle per Nov

17 24 Jan 47 24 März 17 27
Metalle

London 11 August Chili Kuptfer schwach 668 e 3 Mon 69
zinn Straits stetig 1898, 3 Mon 1898, Blei span stetis 20
engl 208 Zink gew Marke fest 2 spez Marke 21

Amnerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vorlka II 8 9 8 o er 8 9Weizen p Sept 937 9g7 ggen loKko 62 61PDerz 97 u 978 Sehmalsz p Sept e7 15
Mais loko g0 go Pet 11,35 11,27Mehl Spring el 460 4 Vow VorkChilengo Potroloum in Cases 00 11,00Weizen p Sept 959 955 do in Stard White 770 8,70

v Dez 991 899 do in Cred Balanc 250 259
Mais p Sept 71 72 Katblee loko toil oDez 66 i 665 p Hug 8,76 60Hafer P Sept 4 4 e Oktbr 8,94 77v v Dez 44 437

Tendenz Weizen stetig Mais willig

Wasserstäncle
4 bedentet über anter Null

Fnnio an Vnstaut war g Nuobre o Aug F1 95 11 Aug 22 2obra e n 9 t 3 7Weissenfeis Oborpegei 248 6 FS Unterpegel 7Trotha R 9 1,34 11 1,54 T genAlsleben Hberpegei 6 228 10 7Unterpegel 7077 e 17 13 pan 7be erpeg W 7Unterpegel 020
Iser be MoldonFger

der eine Dividende von 13 Proz erwartet

August Vall Woeb h Vaſi Waors
I 7 tendorgJ la 38 1Budweois Barby o2 d 4 7erege Suuel lMelnik WNiittenbrge 40 e sLoit mm Dom um z 2Auseig Bolrenvurg B1 517 Hohnstort 7Torgau 16 Danen o ov t m el wemelded

Proz r 100 ieg 105 bis

Magdeburg 11 August Prima Kartoffelstäsrke und Mehl
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